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im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
e

literariſches Dlatt

und Land.

Halle, den 20. Februar.
Jn Frankreich wendet ſich die Aufmerkſamkeit der Bevölkerung

immer mehr den in einigen Monaten bevorſtehenden Wahlen der Mit
glieder des Geſetzgebenden Körpers zu. Dieſelben werden nach Maß
gabe der Bevölkerung erwählt, ein Deputirter auf 35,000 Wähler
Es findet allgemeine Abſtimmung, aber geheime Stimmgabe Statt:.
Die Wahl gilt für 6 Jahre.

Die kaiſerliche Regierung ſcheint getroſt den Wahlen entgegen zu
ſehen, bei denen die Zerſplitterung unter ihren Gegnern ihr im Voraus
den Sieg ſichert. Wie war das anders im Jahre 1863! Damals
heißt es in einer franzöſiſchen Correſpondenz, bildeten die „fünf“ den
harten Kern, um den ſich alle oppoſitionellen Elemente kryſtalliſirten,

Halle, Sonntag den 21. Februar
Hierzu zwei Feilagen.

4) Die Partei der Schwarzen
und beſonders aus dem höheren Clerus, den Papiſten aus der Schule

e

und die fünf damals beſtehenden Oppoſitionsblätter: Sieckle, Opinion en u vorſteh ppoß geſchrittenen Republikaner von der Nuance Ledru Rollin, c. die ſociali
nationale, Preſſe, Journal des Debats und Temps, ließen ſich leicht
in eine leidliche Disciplin bringen. Jetzt herrſcht unter den Pariſer
Deputirten Uneinigkeit und Zerfahrenheit. Der kleine Darimon iſt

den, um nicht die Feindſchaft der katholiſchen Gruppe hervorzurufen,
und ſelbſt zwiſchen Picard und Simon hat die Gründung der Blät
ter Electeur und Tribüne eine weſentliche Erkältung bewirkt. An ei

Jahr 1863 iſt nicht zu denken und noch viel weniger an eine ge
ſchloſſene Unterſtützung durch die Zeitungspreſſe. Für jeden Pariſer
Wahlkreis werden mindeſtens 10 Candidaten auftreten, und wenn

ſtiſchen Republikaner.

ein außerordentliches Ereigniß hoffen. Ein paar Monate rother Repu
blik würden ihr als Brücke zur legitimen Monarchie nicht miß-
fallen. Jhre nächſten Bundesgenoſſen ſind die Ultramontanen doch
verſchmähen ſie es auch nicht, mit den Demokraten zu liebäugeln.

Sie rekrutirt ſich aus dem niederen

Joſeph de Maiſtres und des Univers. Jhr Ziel iſt die Theokratie.
Sie zieht deshalb die Bourbonen, die ihr mehr Garantieen geben, den
Bonapartiſten vor im Uebrigen ſind ihr die Dynaſtieen gleichgültig,
und macht ſich der Kaiſer zu ihrem Knecht, ſo iſt er ihr durchaus an
genehm. 5) Die republikaniſche Partei. Zu ihr gehören a die Re
publikaner von 1848, eine Art Girondiſten die mit einem gewählten
Präſidenten an Stelle eines Königs zufrieden ſein würden, h. die vor

Beide haben ein ziemlich unbeſtimmtes Pro
gramm ſocialiſtiſche Republikaner hat jemand diejenigen genannt,

ganz abgefallen, Ollivier ſteht beiſeite, Gueroult muß aufgegeben wer die niemals mit der Republik zufrieden ſind, wenn ſie ſie haben, d. die
Republikaner von 1793. Sie ſind von der Schule Robespierre's. Eine
republikaniſche Schreckensherrſchaft mit Guillotine als Maximum würde

nichts Schreckendes für ſie haben, e. die Republikaner von der Schule
nen einheitlichen Commandoruf an die Pariſer Wählerſchaft wie im Heberts (Pere Duchesne). Sie gehen noch weiter als die Vorigen und

würden in jeder Republik gefährlich ſein, aus welchem Grunde denn

6) Die Sogcialiſten.

auch Favre, Picard elletan, Dank dem Gewicht ihrer Namen in t r 4 7t ſophen, die mit dem Leiden des Volks ſympathiſtren, ſich mit der Lö
ſung ſocialer Probleme befaſſen und aus den Theorieen Owens, Fou
riers, St. Simons c. neue Syſteme bilden, die Niemand, außer ihnen

den ihrigen ohne Zweifel werden gewählt werden ſo iſt es doch nicht
unmöglich daß in einem der andern der Candidat der Regierung
ſchließlich den Sieg erringen mag. Noch günſtiger ſind die Ausſich
ten für die Regierung in den Provinzen wo die Bevölkerung über
wiegend conſervativ geſinnt iſt und zur Noth auch ohne officielle Can
didaturen Abgeordnete wählen würde, die kaiſerlicher als der Kaiſer
ſelbſt geſinnt ſind. Das Gros der öffentlichen Meinung dem „Em
pire“ zu entfremden, iſt bis jetzt den „feindlichen Parteien“ trotz aller
Anſtrengung nicht gelungen und es wird ihnen auch nicht gelingen,
wofern ihnen nicht Fehler des Kaiſers ſelbſt zu Hülfe kommen.

Dieſe Vielheit der Parteien bildet mit die Stärke der Regierung.

auch Robespierre ihren erſten Chef um einen Kopf kürzer machte
i Sie ſtehen in keinem Connex mit den terroriſti

ſchen Republikanern und bilden eine Gruppe von Humanitätsphilo-

ſelbſt, verſteht und acceptirt. Die Regierungsform iſt ihnen Nebenſache.
Die

öffentliche Meinung hat ſich ſeit RoyerCollard nicht weſentlich geändert

als die Sympathieen.

Ein Pariſer Abendblatt giebt folgende überſichtliche Skizze der ver
ſchiedenen Parteien, die bei den nächſten Wahlen abermals ihre Kräfte
meſſen werden die imperialiſtiſche Partei. Sie zerfällt in: a. die
reinen Bonapartiſten, ſolche in deren Familien die Traditionen des
erſten Kaiſerreichs lebendig geblieben und die perſönlich dem jetzigen
Kaiſer ergeben ſind; b. die Mameluken, d. i. die Militärpartei, die
entſchiedenſte Gegnerin der Redner und des Journalismus c. die zum
Imperialismus Bekehrten, zuſammengeſetzt aus den Legitimiſten, welche
keine Reſtauration mehr hoffen den Orleaniſten, welche temporiſiren,
v den Republikanern, welche das Kaiſerreich als einen nützlichen

Parteifarbe, alſo die Capitaliſten und Shopkeeper, die mit jeder beſte
henden Regierung gehen und jede fallende verlaſſen. 2) Die orleaniſti
e e Sie hält ſich ſyſtematiſch in der Reſerve, conſpirirt nicht,
mee ſubventionirte Journale. B
iſt ei iberale und einige bekehrte Republikaner. Jhr Programm

ine milde Regierung. Wilkürliches Palaſtregiment und Ochlokratie

nd ihr gleich i iverhaßt. i ehr paſſiv als activ, ermangelt derWnitiative uns haßt. Sie iſt mehr paſſ g
nen Bourgeoiſie

di 3 e n. z d ittePale de ver die jede gewaltſame Aenderung fürchten. 3) Die dritte
der Legitimiſten, iſt numeriſch ſchwach und hat wenig Ein

Jhre Beſtandtheile ſind Parla

Sie ſteht noch immer zu dem „linken Centrum“. Aber die Antipa
thieen ſind zumal jetzt, unter dem allgemeinen Wahlrecht, noch ſtärker

Die Regierung kann auch auf zahlreiche Stim
men ihrer Gegner rechnen ſolcher nämlich denen irgend eine andere
Partei noch verhaßter iſt, als das Kaiſerreich. Der Bauer revolutio

närer Race z. B. wird ſich nie dazu hergeben, für einen Legitimiſten
zu ſtimmen um den Candidaten des Präfecten durchfallen zu machen.
Hinter den Legitimiſten wittert er ſofort die Koſaken den Adel, die
Zehnten und Frohnden.

Berlin, d. 19. Februar. Die vertraulichen Beſprechungen über
die Kreis- Ordnung werden, wie man hört, heute Abend 8 Uhr, und

zwar zuerſt mit den aus dem Abgeordnetenhauſe eingeladenen Mit

n auf die Maſſen, indeß iſt ſie rührig und macht von ſich reden.
Ohne gro

wei e 2 r uf izweifeln. Da ſie in der Nation wenig Halt hat, ſo muß ſie auf irgendfung auf eine Reſtauration will ſie doch nicht ver

ters z Friſerſt men ntivathiſch es ihr Lit 1866 kaum eine ſolche Niederlage eines Regierungsit; denn t erträgt das kaiſerliche Regiment ſo antipathiſch es ihr auegenommen vielleſche in dem Inſtigreſſort Miter der Verwaltung des Grafen
denn ihre Hauptſtärke beſitzt ſie in der haute nance und der klei Di

gliedern, unter dem Vorſitz des Miniſters des Jnnern eröffnet werden.
ebergang zur Republik anſehen d. die Eonſervativen ohne beſondere In dieſen Conferenzen wird Hr. v. Brauchitſch das Protokoll führen.

Die „Nat. Ztg.“ beleuchtet in einem längeren Artikel die Nie
derlage, welche der Cultusminiſter jüngſt im Abgeordnetenhauſe
dadurch erlitten hat, daß ſein Antrag auf Aufhebung des Art. 25 der
Verfaſſung mit nahezu ſiebzig Stimmen Majorität verworfen wurde

Die „Nat. Ztg.“ ſchließt mit folgender treffenden Ausführung
Erwagt man, daß der Cultusminiſter ſelbſt dieſe theurer r

en Hauptentwurf eines Dotationsgeſetzes bezeichnet hatte ſo darf man ſagenn keo ine ſeien e e Lorſchlages erlebt worden
zur Lippe. Die geſammte liberale Partet, bis zu den mildeſten Schattirungen des
Centrums war einſtimmig die Grenzen der eonſerbativen Partei Wurden über
ſcheitten und zur Seite des Herrn von Mühler ſtellten ſich nut die Alteonſervati
ven und diejenigen welche eingeſtandenermaßen „katholiſche“ Politik treiben den
Slementarunterricht dem Staate enkreißen und der Geiſtlichkeit in die Hände lie
fern wollen; dieſe machten kein Hehl daraus, daß ſie um deswillen fur die Vorläge
der Regierung ſtimmten. Herr v. Mühler erklärte zwar vor der Abſtimmung al



er erfahren daß auch die Freunde des Schulgeldes ohne ſchützende Beſtimmungen
und ohne eine taugliche Reform des Unterrichtsweſens von ſeinem Vorſchlage nichts
wiſſen wollten, ſich wiederum außerſt „„belehrt“ und für die nutzlichen Winke „dank
bar. Das war wohl geſchickt genug angelegt um für den augenblicklichen Ein
druck die Schwere des Schiages zu pariren; uns aber will ſcheinen daß das ver
urtheilende Votum kaum ſchärfer ausgedrückt werden konnte als indem ſelbſt die
jenigen Mitglieder welche am letzten Ziele ähnliches wollen von den Wegen des
Herrn von Mühler ſich abwenden. Und was ſoll man über den reformatoriſchen
Seruf eines preußiſchen Cultusminiſters denken, welcher die leitenden Gedanken fur
die organiſchen Geſetze ſeines Reſſorts in dem einen Jahre aus den Verhandlungen
in einer Commiſſion des Herrenhauſes, in dem anderen Jahre aus gelegentlichen
Bemerkungen in der Diseuſſion des Abgeordnetenhauſes dankbar davon tragt? Wir
glauben nicht, daß ohne Schaden für das Land das Unterrichtsgeſetz warten kann,
dis der Proceß der „Belehrung““ in dieſem Style ſich vollendet hat. Dazu ſind
die noch nothwendigen Lectionen zu zahlreich.

Der von dem preußiſchen Juſtizminiſter ausgearbeitete Entwurf
eines Geſetzes, betreffend die Einführung einer allgemeinen deutſchen
Wechſelordnung, der Nürnberger Wechſel Novellen und des all
gemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches als Bundesgeſetze, hat folgen

den Jnhalt:
Die allgemeine deutſche Wechſelordnung (Anlage nebſt den die Er

gänzung und Erläuterung derſelben betreffenden ſogenannten Nürnberger Novellen
Anlage ſowie das allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch Anlage O, werden
zu Bundesgeſetzen erklärt und gis ſolche in das geſammte Bundesgebiet eingeführt,
jedoch unbeſchadet der Vorſchriften des Bundesgeſetzes über die Nationalität der
Kauffahrteiſchiffe und ihre Befugniß zur Führung der Bundesflagge vom 25. Octo
ber 1867 und des Bundesgeſetzes über die Aufhebung der Schuldhaft vom 29. Mai
1868. 2, Die zum Zwecke der Erganzung der Wechſelordnung, der Nurnberger
Povellen und des Handelsgeſetzbuches dei oder nach der Einführung derſelben in die
einzelnen Bundesſtaaten oder deren Landestheile im Wege der Landesgeſetzgebung
erlaſſenen Vorſchriften bleiben als landesgeſetzliche Vorſchriften inſoweit in Kraft
als ſie nicht die Abanderung einer Beſtimmung der Wechſelordnung, der Nürnber
er Rovellen oder des Handelsgeſetzbuches enthalten. F. 3. Jnsbeſondere bleiben
olgende auf die Einführung des Handelsgeſetzbuches ſich beziehende landesgeſetzliche

Vorſchriften in Kraft: die Vorſchriften nach welchen unter Landesgeſetzen im
Sinne des Handelsgeſetzbuches nicht blos die förmlichen Geſetze, ſondern das ge
ſammte Landesrecht zu verſtehen und in Anſehung der betreffenden Vorbehalte des
Handelsgeſetzbuches die Erlaſſung maßgebender Vorſchriften auf anderem Wege, als
auf dem Wege der förmlichen Geſetzgebung, ſoweit dies nach dem Landesrechte zu
ſie nicht ausgeſchloſſen iſt (Brem. Einf. Geſetz vom 6. Juni 1864, 9. 2); 2)
die Vorſchriften, welche in Anſehung der Eintragungen in das Handelsregiſter noch
andere als die im Hondelsgeſetzbuch beſtimmten Eintragungen zulaſſen oder gebieten
(bid. 9. 3) die Vorſchriften, welche dem Procuriſten zur Ertheilung von Con
ſenſen vor den mit der Führung der Eigenthums oder Hypothekenbucher oder der
Schuld und Pfandprotokolle beaguftragten Behörden und Beamten nur für den Fall
befugt erklären, daß demſelben dieſe Befugniß beſonders beigelegt iſt; H die Vor
ſchriften, welche beſtimmen daß die Vorſchriflen des Landesrechts über die recht
Uchen Vorausſetzungen für den Erwerb des Eigenthums an unbeweglichen Sachen
durch die Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches nicht beruhrt werden 5) die Vor
ſchriften welche die Anwendung des Art. 295 des Handelsgeſetzbuchs inſoweit be
ſchranken als ſie die abweichenden Vorſchriften, welche das bürgerliche Recht fur
die zur Eintragung in das Hypothekenbuch beſtimmten Schuldurkunden enthält in
Kraft erhalten (ibid. 99. 13 15) 6) die Vorſchriften, welche die Art. 306 und
307 des Handelsgeſetzbuches auf Jnhaber Papiere ſo lange dieſelben außer Cours
geſetzt ſind, für nicht anwendbar erklären (bid. 9. 32); die Vorſchriften welche
beſtimmen, daß unter Coneurs im Sinne des Handelsgeſetzbuchs auch das Falliment
des rheiniſchen Rechts und das Debitverfahren des bremiſchen Rechts zu verſtehen
ſet (Wwid. 9. 18). 4. Für das Großherzogthum Mecklenburg Schwerin bleiben
die 95. 51 bis 55 der die Publikation des Handelsgeſetzbuchs betreffenden Verord
nung vom 28. December 1863, auch inſofern ſte Abänderungen des Handelsgeſetz
buches enthalten, als Landesgeſetze in Geltung. 9. 5. Dieſes Geſetz tritt am I. Ja
nuar 1870 in Kraft.

Der Entwurf der neuen Gewerbeordnung für den norddeut
ſchen Bund hat in demjenigen Theile, welchen die Reichstagskommiſ
ſion in der vorigen Seſſion bereits durchberathen, die von der Kommiſ-
ſion gefaßten Beſchlüſſe thunlichſt berückſichtigt. So weit ein flüchti
ger Einblick es möglich macht, iſt Folgendes zu konſtatiren

Der Entwurf iſt auf die Preß gewerbe ausgedehnt. Die Konzeſſionspflicht
für die Preßgewerbe iſt nicht darin aufgenommen ebenſo unterliegt der Hauſir
handel mit Druckſchriften nur den Beſtimmungen, welche im Allgemeinen für den
Haufirhandel gelten. Die Beſtimmungen des preußiſchen Preßgeſetzes wegen Aus
bietens und Anſchlags von Druckſachen und Zeitſchriften ſind aufrecht erhalten. Es
ſind ferner in dem Entwurfe Beſtimmungen aufgenommen, betreffend die Aufhebung
reſp. Ablöſung der ausſchließ lichen Gewerbeberechtigungen der Zwangs und
Bannrechte, ſowie der Berechtigung zu Konzeſſionsertheilung. Dieſe Beſtimmungen
ſchleßen ſich im Weſentlichen den Grundſätzen an, welche für die neuen preußiſchen
Provinzen in dem voriges Jahr erlaſſenen Geſetze betreffend die Aufhebung und
Ablöſung dieſer Rechte feſtgeſtellt worden ſind. Die Aufhebung reſp. Ablöſung
dieſer Berechtigung tritt zu beſtimmten Terminen in Kraft, die ſo bemeſſen ſind
daß inzwiſchen die Landesgeſetze Zeit gewinnen die Entſchadigungsfrage und die
Modalitäten für die Ablöſung zu ordnen. Jn Betreff der Schankgewerbe und
des Kleinhandels mit Branntwein und Spiritus iſt die nur einjaährige Konzeſſioni
rung aufgegeben dieſe Gewerbe ſind unter die Konzeſſtonsentziehung im Verwal
tungswege geſtellt.

Jn den eingehenden Motiven wird der große Werth betont, den
das Bundes präſidium auf das Zuſtandekommen einer umfaſſenden Ge
werbeordnung für den Nordbund legt, und der zur Erneuerung eines
Verſuches geführt hat, eine ſolche mit dem Reichstage zu vereinbaren,
zumal da der vorjährige Verſuch nicht erfolglos geblieben ſei. Sollte
der diesjährige ſcheitern, ſo müſſe allerdings auf dem Wege der Spe-
cialgeſetzgebung wenigſtens dem dringendſten Bedürfniſſe abgeholfen
werden. Das Nothgewerbegeſetz als ſolches wird formell aufgehoben,
dagegen ſind die Beſtimmungen deſſelben (des Geſetzes über die ſtehen
den Gewerbe vom 8. Juli 1868) in den Entwurf aufgenommen.

Es wird dem „BörſenCourier“ mitgetheilt, daß es ſeine guten
Gründe habe, wenn der Graf zur Lippe mit den Ereigniſſen von
1866 nicht ganz einverſtanden geweſen wäre, wenn er insbeſondere die
Annexionen gemißbilligt und noch am letzten Sonnabend ſich im Her
renhauſe der Depoſſedirten angenommen hätte. Er ſelber hat privatim
am verfloſſenen Sonnabend auf ſeine nahe Verwandtſchaft mit einem
regierenden Hauſe in einem deutſchen Kleinſtaate und ſeine nicht zu
fern liegenden Erbanſprüche hingewieſen. Wie Graf zur Lippe aus
eigenem Munde hat verlauten laſſen, würde, im Falle 73 näher ſte
hende Thronerben vor ihm mit dem Tode abgingen, er als vierund
ſiebzigſter zur Nachfolge Berechtigter, dem jetzt regierenden Fürſten

S

von SchaumburgLippe folgen. Daher ſeine Solidarität mit den An

ſprüchen der deutſchen Fürſten S BeeDie „Zukunft“ ſchreibt: Der eigenthümlichen Redefreiheit, welche
im Herrenhauſe herrſcht, entſpricht eine noch eigenthümlichere Frei
heit, Geredetes ungeredet zu machen. So hat der Herr Graf Rittberg
ſeine ſo ſehr charakteriſtiſche neuliche Aeußerung im preußiſchen Herren
hauſe, daß ſchon das preußiſche Defizit die Beſchlagnahme des Vermö
gens der vertriebenen Fürſten wünſchenswerth mache, nachträglich aus
den ſtenographiſchen Berichten austilgen laſſen. Schon die „Kreußtg.“
bringt die Rittberg'ſche HerrenhausRede heute ohne jene Stelle. Ein
gleiches nachträgliches Löſchungsmanöver hat ein anderes Mitglied des
hohen Hauſes, Hr. v. SenfftPilſach, vorgenommen. Dieſer Ritter
hatte die „Milde“ Preußens gegen die von Preußen vertriebenen Für-
ſten geprieſen: die Nachkommen der von den Engländern vertriebenen
iriſchen Fürſten müßten jetzt in den iriſchen Sümpfen Schweine hüten,
andere beſiegte Fürſten ſeien von den Siegern in Käfigen umhergeführt
worden. Auch dieſe biedere Aeußerung fehlt in dem ausführlichen Si
tzungsberichte der „Kreuzzeitung“. Um ſo wichtiger aber iſt jedes die
ſer beiden „geflügelten Worte“ für die Kennzeichnung der preußiſchen
„Ariſtokratie“, deren Blüthe das „Herrenhaus“ in ſich vereinigt.

Um allen entſtandenen Zweifeln ein Ziel zu ſetzen, iſt ausdrücklich
darauf hingewieſen worden daß die mennonitiſchen Heerespflichtigen,
welche in den Jahren 1848 und 1849 geboren ſind, in die Stamm-
rollen aufgenommen werden müſſen. Wo dies bisher nicht geſchehen
ſein ſollte, iſt das Verſäumte, bei Strafvermeidung für jeden einzelnen
Fall, nachzuholen. Eben ſo verfallen die mennonitiſchen Heerespflich
tigen, welche ſich der Eintragung in die Stammrolle entziehen, der ge
ſetzlichen Strafe.

Jm ſechsten Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Liegnitz iſt der
Wirkliche Geh. Rath und Staatsminiſter a. D. v. Elsner auf Nie
derAdelsdorf am 15. d. in den Reichstag gewählt worden.

Der Ober Präſident von Heſſen Naſſau, v. Möller, und die
Frankfurter Deputation ſind heute Morgen hier wicder eingetroffen
Der Ober Präſident v. Möller iſt im Hotel Royal abgeſtiegen und
wurde bald nach ſeiner Ankunft von Sr. Maj. dem Könige empfangen

Zwiſchen der Norddeutſchen und der Päpſtlichen Poſtverwaltung
ſind ſeit einiger Zeit Unterhandlungen über den Abſchluß eines Piſt
vertrages im Gange.

Am Dienstag wird eine Sitzung des Aufſichtsraths der Oeut
ſchen GenoſſenſchaftsBank von Sörgel, Pariſius u. Co. ſtatt
finden in welcher auch die Dividende für das abgelaufene Geſchäſts
jahr feſtgeſetzt werden ſoll. Das Geſchäftsreſultat iſt ein ſehr befrie
digendes und dürften für 1868 6*, bis 7 pCt. Dividende zur Ver
theilung kommen.

Die Berliner Börſe hat am Mittwoch zwei bedeutende Mitglie
der verloren, in Görlitz ſtarb der Chef des Hauſes F. Martin
Magnus, Herr Martin v. Magnus, und hier zur ſelben Zeit
Stadtrath Moritz Meyer, Theilhaber der Firma Meyer u. Co.

Man ſchreibt uns aus Reichen bach in Schleſien vom 18. Febr.
Hier iſt folgende Verfügung eingetroffen: „Den Herren Kirchenräthen
Voller, Kitzig und Hartmann habe ich im Auftrage des königl. Kon
ſiſtorii zu eröffnen daß dieſelsen vorläufig bis zum Ausgang der ge
richtlichen Unterſuchung als Mitglieder des Gemeinde Kirchenraths von
dieſen ihren Funktionen ſuspendirt ſind. Der Neuwaſl
ſteht nunmehr kein Bedenken mehr entgegen und zu den Sitzungen
darf wieder eingeladen werden. Weinhold.“ Hiergegen iſt ſeitens
der Kirchenräthe ſofort Proteſt erhoben worden.

Die betreffenden Verhandlungen im Preußiſchen Abgeordnelen
hauſe haben die Folge gehabt, daß neuerdings ſowohl von Franzöſſſchen
wie von Oeſterreichiſchen Organen eine Reihe von Mittheilungen über
die Welfen-Legion veröffentlicht worden ſind. Dieſe verſchiedenen
Angaben zuſammengefaßt, ſollen außer den Offizieren überhaupt 673
Legionäre die Franzöſiſche Grenze überſchritten haben von denen ſich
jedoch zur Zeit nur noch etwa 150 bis (die Angaben ſchwanken) höchſten
300 Mann in einer Art militäriſchem Verband erhalten haben. v
beſteht dieſer Verband indeß nur noch in gelegentlichen Zuſammenbe
rufungen Behufs einer Controle und der damit verbundenen Empfang
nahme einer geringen Geldunterſtützung. Sonſt befinden ſich die
Mannſchaften auf den eignen Erwerb angewieſen, oder mindeſtens doch
darin nicht gehindert, und die früheren Exercitien haben ſchon beinahe
unmittelbar mit dem Eintreffen auf Franzöſiſchen Boden eine Unter
brechung erfahren. Die kümmerliche Exiſtenz und die Ausſichtsloſigkeil

der Lage hat ſeitdem auch die weit größere Zahl der Legiongire veran
laßt, theils in ihre Heimath zurückzukehren und dürften die gleichen
Umſtände binnen Kurzem wahrſcheinlich auch den noch verbliebenen Re

bewegen, daſſelbe zu thun.
Dem Fürſten Metternich in Paris war, wie eine officiöſe Die

ner Correſpondenz der „Jndependance“ erzählt, zu Ohren gekommen
daß Graf Bismarck ſich über den Einfluß geäußert haben ſolle den
er auf verſchiedene Pariſer Organe in ſehr Preußenfeindlichem
übe. Hierdurch wurde der Fürſt zu einer Rechtfertigung beſtimmt
die er am 28. Januar an den Grafen Beuſt richtete und von wer
cher die „Independance“ eine Analyſe mittheilt. Fürſt Metternich be

theuert darin ſeine friedlichen Beſtrebungen in denen er gan
gar mit dem Grafen Beuſt übereinſtimme. Auch habe er bereits eine
ünterredung mit dem Grafen Solms in Paris über den Gege

Sinne

gehabt, in welcher er dem Vertreter Preußens gegenüber ſich mit
größten „Klarheit und Aufrichtigkeit“ ausgeſprochen habe.
werde darüber ohne Zweifel nach Berlin berichtet haben.

Oie Erzählung, daß Preußen die belgiſche Regierung zum in
des bekannten Eiſenbahngeſetzes beſtimmt oder gepreßt habe, iſt e
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Schmeerstr. L. Gundermann, Schmeerstr. S
Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich im Stande, zu auffallend billigen Preiſen zu verkaufen:

1 seidenes Kleid für 12 Thlr. 1 Mohair- Kleid für 3 Thlr. 1 Thybet- Kleid
für 3 Thlr. 10 Sgr., I Lüstre- Kleid für 2 Thlr. 15 Sgr., I Hongkong Kleid
für 1 Thlr. 20 Sgr. Double-Shaw'ls in reiner Wolle von 2 Thlr. 15 Sgr. an.

Nur bei L. Guumncderumamm, Schmeerſtr. Schmeerſtr.

Natüürliche Mineralbrunmmen,
die gangbarſten Sorten, Emnser, Billiner, Vichy, Neuragoczi- Pastillen,
Mutterlaugensalze, Carlsbader u. Marſenbader Salze, Sprudel-
sei fe etc. halten ſtets vorräthig, ſowie auch

MKMiümnstliche Vifſnmeralwasser
von Herrn Dr. Struve. Helmbold Co.

Pie Leihbibliothek von Wanusch G RBehrens bietet alle Novitäten e
sofort nach Erscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

Bekanntmachung.
Diejenigen, welche dem Kürſchnermſtr. R. Lauterhanhn hierſelbſt ſei- S

Pelzſachen zur Conſervirung übergeben, aber noch nicht ab
geholt haben, fordere ich hiermit wiederholt auf, dieſelben gegen Rückgabe
ner Zeit

der Conſervirungsſcheine, Leipzigerſtraße Nr. 3, im früheren Lauter-
hahn' ſchen Laden, in Empfang zu nehmen.

Halle a/S. Pr. Herm. KeilVerwalter der Lauterhahn' ſchen Coneurs-Maſſe.

G her Ausverkauf5. 5. Leipzigerſtraße 5. 8,
Vis a Vis dem „goldnen Löwen“.

Um mit dem Reſt der aus der Wernhardd Cohm'ſchen
Concurs Maſſe herrührenden Leinenwaaren ſo ſchnell als möglich
gegen baare Zahlung zu räumen, ſind die Preiſe noch 20 unter der Taxe herunter
geſetzt. Es wird daher ein geehrtes Publikum ganz beſonders hierauf aufmerkſam gemacht, da
ſich die Gelegenheit wohl ſchwer wieder bieten dürfte, ſo vortheilhaft und reell gerade in Lei-
nenwaaren kaufen zu können. Das Lager beſteht noch in:

C Leinen, Bettzeug. Drells, Vederleämen, Retthar-
E. ehent, Tisch- u. Handtcher, Gardinen Blousen, Germiä-
S taren, Weissstickereien, gestäohte m. Ieinmene TWaschenm-
S ktüfcher, Morgenhauben, Schleſer, Toſlettendeckes, Spätzenm,

S Tälls, Bamen-, Herren- u. Kinderwäsehe, Kragen, Han-
e chetten, insätze, Chenisetts, Shürtängs, Neéglügeéestoffe,

O Stangen- u. Halbieimnen, Piques, welsse Betftarells m.
Er Decken ete., Corsets, Vnterrbckrüäschen, Mulls, Batäst,

Nansochk, Tarlatamns, wollen ernad en ete. ete.
A. Mehrere Hundert Dizd. rein leinene Herren- Kragen v. 1. 5 d. Otzd.

Oberhemden das St. von 20 u Arbeitshemden von 25 Se das Stück an.

Flüssiger Leim à Fl. 2 Neuer Küätt für Glas, Porzellan, Stein ec., à
Fl. 3 G Eeoht holländische FIöbelpolſtar, um alle Möbel billig und mit ge
ringer Mühe glänzend polirt herzuſtellen, à Fl. 4 Aromatische Kräuterseiffe,
in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfehle als feinſte und beſte Toiletteſeife
à Stück 5 u Comprimirte Rosenpommmade, ausgezeichnet für den Haarwuchs
und zur Verſchönerung des Haares, in Blechdoſen à 5 u Eohtes Klettenwurzelöl,
bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare zu
verhindern, à Fl. 7 Zu haben bei Carl Harimge, Brüderſtraße Nr. 16.

Zu Conſirmanden und Examen Anzügen empfiehlt

Albert enmsel, re veſ:
Handſchuh alle möglichen Sorten, Hoſenträger in geſtickt und Gummi,
Kragen, Stulpen, Tücher, glatt u. geſtickt, Shlipſe ſehr verſchieden,
Kämme, Haarpfeile, Jet-Ketten, Vorhemdchen, Salskragen, fein u. ordin.
Gürtel in Rips, Atlas u. Gummi, Manſchettknöpfe, Shlipsnadeln,
Broſchen, Boutons, den goldenen gleich, Uhrketten in großer Auswahl.

Die Buchdruckerei und Lithographie vonLouis Rosenberg, Halle a/S. t. MRittergutsverkauf.
Gr. Ulrichsſtr. 11, empfiehlt ihren Verlag von Ein Rittergut in Sachſen, ſehr gute Lage,
Schulverſäumnißliſten, Tagebuchform., Stun mit über 400 M. M. vorzüglichem Acker und
denpläne Confirmationsſcheine, Aufgabebücher Wieſen und nobelen Gebäuden, ſoll preiswür

à Dizd. 10 S dig, mit 10,000 Anzahlung verkauft werDurch Aufſtellung neueſter und zweckmäßig den und können die Reſtkaufgelder 15 Jahr zu
ſter Oruckmaſchinen, wie in Vereinigung des 4 ſtehen bleiben.
Buchdrucks mit der Lithographie kann ſie alle L. Finger, Landwehrſtr. 1.
Dre en ſchneller und billi Vier Schock gute pflanzbare Pflaumenbaäume

g verkauft E. Uhle in Sieglitz.Wir nehmen die gegen Friederike Becker Einen Lehrling ſucht der
in m eng ausgeſprochene Beleidigung als Bäckermeiſter Hagen in Brachſtedt.

unwahr zurück. S Sr z Ein Lehrburſche wird ſogleich oder nächſte
S Oſtern geſucht beim Schmiedemeiſter Rönick,Bruchbandagen bei F. Langes sohne, kl. Bern Nr. 1.

A. Th. B. W. B. B.

Pacht-Ceſſton.
Eine Pachtung von c. 1000 M. M., in vor

züglicher Lage der Prov. Sachſen, iſt noch auf
15 Jahr zu cediren und gehört, wegen Antheil
zu einer Zuckerfabrik, ein Annahme-Capital von
c. 40,000 dazu. Gefällige Anfragen
werden unter A. B. 9. poste rest. Bahn-
hof Halle entgegengenommen.

Alle Sorten ePapiere, u
Schreib S rmaterialien S alle Arten
Couverts. c Druckſachen

Notizhlüeher. S Düten
e cBrieſpapior Beutel

mit und in allenohne ez unrm Z. e i bei
S Banknoten S Bedarf ſich

und S meinerWechſel S billigen
taſchen. Preiſe zu

erinnern.

Aera.
in schönes Frettchenmpaar ist 21

verkaufen Breitestrasse Nr. 20.
Stadttheater.

Sonntag den 21. Februar. Neu einſtudirt:
Klein Geld, große Poſſe mit Geſang und
Tanz in 3 Akten und 6 Bildern von E.
Pohl, Muſik von Conradi.

Montag den 22. Februar: Die zärtlichen
Verwandten, Luſtſpiel in 3 Akten von
R. Benedix.
Thiemeſcher Geſangverein

Montag Ab. 7 U. Probe zu der Paſſions
cantate „Der Tod Jeſu“ von Graun

J. Br

empfing

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Am 17. d. M. in den erſten Morgenſtunden

endete das theure Leben meiner mir unvetgeß
lichen Frau Chriſtiane Mitſching geb.
Reif im 34. Lebensjahre.

Dieſe traurige Nachricht allen lieben Freun
den und Bekannten mit der Bitte um ſtille
Theilnahme.

Zugleich ſage ich Allen, die mir und ihr wäh
rend ihrer Krankheit ſo treulich zur Seite ſtat
den, ihren Sarg ſo reichlich mit Kronen un
Kränzen ſchmückten und ihr am Begräbnißtage
die letzte Ehre erzeigten, meinen herzlichſten Dank.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 20. Februar 1869. t
duard Mitſching.

Friſche Holsteiner
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Erſte Beilage zu 44 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 21. Februar 1869.

e e Telegraphiſche Depeſchen
München, d. 18. Februar. Jn der heutigen Sitzung der

Kammer der Abgeordneten würde die Berathung des Schulgeſetzes
fortgeſetzt. Das Ergebniß derſelben war inſofern principiell wichtig,
als der Antrag, die Leitung des Schulweſens in religiöſer Hinſicht den
kirchlichen Behörden zu überweiſen, verworfen und denſelben nur die
Leitung des Religions- Unterrichts übertragen wurde.

München, d. 18. Februar. Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte
ſich mit der Debatte über das Schulgeſetz. Wiewohl der Eultus
Miniſter ſich gegen den Ausſchußantrag und für die Modification des
Abgeordneten Edel, dahin gehend, daß den kirchlichen Oberbehörden die
Leitung der religiöſen Erziehung ebenſo wie die Leitung des Religions
Unterrichtes zuſtehe, erklärte, wurde die Modification mit 78 gegen 58
Stimmen abgelehnt und der Ausſchußantrag angenommen.

Wien, d. 19. Februar. Jn der heutigen Sitzung des Reichs
raths legte der Miniſter des Jnnern, Dr. Giskra, eine Vereinbarung,
betreffend die definitive Demarkationslinie der ſchleſiſch preußiſchen Grenze
vor. Der Budgetausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat die
Reſolution renitenten Mitgliedern des Klexus ihre perſönlichen Ein
künfte theilweiſe oder ganz zu entziehen, verworfen, weil die Regierung
Geſetzesvorlagen, welche die Beſeitigung jener Reniten; bezwecken, zu
geſichert hat. Die Reſolution, die Einkünfte des Biſchofs von Linz
auf die normalmäßzige Dotation zu beſchränken, wurde angenommen,
nachdem der Unterrichtsminiſter erklärt hatte, daß die darauf bezügli
chen Schritte bereits eingeleitet ſeien.

Paris, d. 19. Februar. Die Zeitungen veröffentlichen einen
Brief des amerikaniſchen Geſandten, General Dix, in welchem die
Nachricht, derſelbe habe in einer im Grand Hotel gehaltenen Rede die
Sympathieen der Regierung und des Volkes der Vereinigten Staaten
für Griechenland ausgeſprochen, widerlegt wird. Der Geſandte drückt
die feſte Ueberzeugung aus daß die Vereinigten Staaten ſich jeder
Einmiſchung in europäiſche Angelegenheiten zu enthalten haben.

Brüſſel, d. 19. Februar. Die Commiſſion des Senats hat mit
einer Majorität von 4 Stimmen beſchloſſen, das Geſetz, betreffend die
Eiſenbahn Conceſſionen, zur Annahme zu empfehlen drei Mitglieder
der Commiſſion enthielten ſich der Abſtimmung. Die „IJndependance“
dementirt die Nachricht franzöſiſcher Blätter, daß die Reiſe des Kriegs
miniſters nach Paris einen politiſchen Zweck habe; dieſelbe ſei vielmehr
nur durch Geſundheitsrückſichten veranlaßt.

Madrid, d. 19. Februar. Die definitive Conſtituſrung der
Cortes wird am Sonnabend ſtattfinden. Das gegenwärtige Bureau
wird jedenfalls wieder gewählt werden. Die Regierung dürfte, wie
Serrano bereits angezeigt hat, alsdann ihren Rücktritt erklären, worauf
die Cortes in Gemäßheit der bereits vorgeſtern gefaßten Beſchlüſſe der
Regierung ein Dankvotum ertheilen, und Serrano mit der Bildung
eines neuen Cabinets beauftragen werden. Man hält für ſicher, daß
ſämmtliche Miniſter ihre Portefeuilles behalten werden.

Madrid, d. 19. Februar. Die amtliche Zeitung enthält die
Ernennung Ronca's zum ſpaniſchen Geſandten in Berlin.

London, d. 19. Februar. Aus Waſhington vom 18 wird
per atlantiſchen Kabel gemeldet, daß das Comité des Senais für aus
wärtige Angelegenheiten beſchloſſen hat, die Verwerfung des „Alabama“
Vertrages anzuempfehlen.

e Spanien.Man lieſt in der „Correſpondencia“ vom 14 „Es ſcheint, daß
die Regierung heute Abend ein langes Telegramm vom General Dulce
erhalten hat, welches Mittheilungen von äußerſter Wichtigkeit bringt.
Man ſagt, daß die Jnſurrection ſich auf Diſtricte, die Havanna be
nachbart ſind, ausgedehnt habe. Bewaffnete Banden haben ſich bei
Cienfuegos und Colon gezeigt, doch ſind ſie wenig zahlreich. General
Dulce verlangt Verſtärkungen zu Lande und zur See und namentlich
ein Regiment Artillerie er fordert die Regierung auf, den Cortes un
verzüglich eine Anleihe von 400 Mill. Realen vorzuſchlagen deren
größter Theil für Cuba beſtimmt ſein ſoll. Er drückt endlich den
Wunſch aus daß General Buceta eheſtens mit einem Commando in
Cuba betrauet werde. Dieſer Offizier wird in der That in wenig
Tagen dahin abgehen.“

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luſtdruck 354/41 Par. L. 334,11 Par. L. 334,29 Par. T. 334,24 Par.
S 2,69 Par. L. 2,78 Par. L. 2,83 Par. L. 2,77 Par. L.Aegegchtigkeit 82 pCt. 70 pCt. 91 yCt. 81 Et.
Zuftwärme 5,6 G. Rm. 7,9 G. K. 5,0 G. Rm. 6,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

F Am 19. Februar.eobachtungszeit.
BWBarometer. Temperatur z Allgem.Stunde Ort VPar. in. Reaum. Wind Himmelsanſicht

Vrgs. Sugeeto ſchwach. bedeckt neblig.
e rlin 335,5 49 FW., ſchwach. bewölkt.

8 orgau 334,0 4,0 W. mäßig. bedeckt Nebel.Havaranda (in
Schweden) 336,5 18,9 No. ſchwach. bedeckt.

San Markktberichte.der Vor Te, d. 20. Februar. Getreldeprelſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde au
rſe. Weizen 2 12 I 6 bis 2 F 18 9 Roggen 2 6

A bis 2 5 99 6 Gerſte I 28 9 X bis 2 4 199 3
Hafer 1 8 bie Heu pt. Centner 1 10X bis F. Langſtroh pr. Schock à 1200 82

t Die PolizeiVerwaltung
Magdeburg den 19. Febr. Weizen 64-62 Roggen Chev Gerſte

59 --56 pr. Scheſſel 72 Landgerſte 53 A or. Scheffel 70 26. Hafer 35—
33 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 15
Nordhauſen den 19. Februar. Weizen 2 10 bis 2 20Roggen 2 5 bis 2 Gerſte 1 27 V bis 2 10 Hafer bis 7 Rüböl pr. Er. 11 Leinöl pr. Ctr. 13Brannkwein pr. 180 Quart incl. Faß 28 29

Berlin d. 19. Februar. Weizen loco 63—73 pr. 2100. Pfd. nach Qua
litat, pr. April Mai 62 bez. Mai Juni 63 bez. Roggen loco 52
——63 vr. 2000 Pfd. bez. pr. Febr. 52 bez. Febr. März 50
Avril Mai 49 h be u. G. Br. Mal Junf 50 bez. Juni
Juli 51 bez. Juli Aug. 509 bez. Berſte, große und kleine
43-—55 pr. 1750 Pf. Hafer loco 31--85 galiz. 31-- bez voln.
32 —33 bez., pr. Febr. 32 Br. Febr. März 31 Br. April Mai 31

bez. Mai Juni 31 G. Erbſen, Kochwaare 60—70 Futterwaare
63——57 Winterraps 79-83 Winterrübſen 78—82 be
Rüböl loco 98/, bez., vr. Febr. u. Febr. März 9 bez. April Mal u

bez. Mai Juni 977, G., Sept. Oct. I0 F. bez. Leinölloco 105 Spiritus loco ohne Faß 145, vez pr. Febr. u. Febr. März
14 bez. Avril Mai 15 h bez. Mai Juni 15 beJuni Juli 157 bez. Juli /Nug. I5* bez. Aug Sept. 16
bez. Weizen loco ſtill Termine in feſter Haltung. Fur Roggen Termine zeig
ten ſich heut im Gegenſatz zu geſtern weniger dringend Abgeber wogegen uberwie
gende Kaufluſt hauptſächlich in Deckungen beſtand die die Preiſe um eg. r.
Wſpl. hob. Das Geſchäft war wie geſtern nur in der erſten Borſenhalfte belebt,
der Schluß ſehr feſt. In disponibler Waare fand ein beſchränkter Umſatz zu un
veranderten Preiſen ſtatt. Hafer effektiv und Termine ohne Aenderung gekünd.
600 Ctur. Rüböl konnte ſeine geſtrige Beſſerung nicht behaupten und gab im Preiſe
ca. z pr. Ctur. fur alle Sichten nach gekünd. 1660 Ctnr. Auch Spirktüs
begegnete guter Nachfrage und konnten Abgeber ea. z fur alle Termine mehr
bedingen wogegen der Werth fur effektive Waare unverändert blieb, gekünd.
10,009 Quart.

Breslau d. 19. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. 135 G.
Weizen weißer 70—82 gelber 69—-78 Roggen 59—62 Gerſte
54 58 Hafer 34— 39Stettin, d. 19. Februar. Weizen 60--70 bez. Febr. 68 Br. Früh 68

bez. Mat Juni 69 Br. Roggen 50-51 bez. Febr. 51 Br. Fruhj. 60 bez.
Br. u. G., Mai Junk 50 bez. Juni Juli 51 Br. Rüböl Br. Febr.92/, Br. u. G., April Mai 95, bez. Sert Ocibr. 10 G. Spiritus 14 Vrz.,
Febr. 14 bez Fruhj. 15 Br. u. G. Mai Juni 15 Br. u. G.

Hamburg, d. 19. Februar. Weizen und Roggen ohne Kaufluſt. Weizen pr.
Febr. 5400 Pfd. Netto 119 Bancothaler Br. 118 G. pr. Febr. März 119 Br.
118 G. pr. Mai Juni 119 Br. 118 G. Roggen er Febr. 5000 Pfd. Brutto 89
Br 88 G. pr. Febr. März 89 Br. 88 G. vr. Mai Juni 88 i Br. 88 G.
Hafer ſehr ſtill. Rüböl ſtille, loco 20 pr. Mai 21, pr. Oct. 22. Spiritus
matt pr. Febr. u. April Mai 202 Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam d. 19 Febr. Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverandert, pr.
März 193 vr. Mai 186, pr. Oetbr. 182. Raps pr. April 64, pr. Herbſt 66
Rüböl pr. Mai 34 pr. Herbſt 35. Sehr ſchönes Wetter.

London d. 19. Febr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
18,740, Gerſte 30,170, Hafer 18/140 Quarters. Schwacher Marktbeſuch. In
engliſchem und fremdem Weizen beſchrankter Umſatz zu nominellen unveränderten
Preiſen. Gerſte ſehr flau, geringere Sorten eher niedriger. Hafer ſehr ruhig
auch ruſſiſcher williger. Wetter kühler.

London d. 19 Febr. Aus New York vom 18. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 108 Goldagio 34

de 1882 114 Bonds de 1885 112 Bonds de 1904 109 Baum
wolle 282/,.

Liverpool, d. 19. Februar. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßli
cher Umſatz 6—7000 Ballen Tagesimport 7693 Ballen. Preiſe weichend.

Liverpool, d. 19. Februar. Baumwolle: 5-—6000 Ballen Umſatz. Midd-
ling Orleans 12 re Amerikaniſche 117/, fair Dhollerah 10, middling
fair Dhollerah 95/ good middling Dhollerah Le fair Bengal 82 New fair
DOomra 10 Pernam 12 Smyrna 10 Aegyptiſche 13

Liverpool, d. 19. Februar. (Schlußbericht.) Baumwolle 5000 Ballen
Umſatz davon fur Spekulation und Export 1000 Ballen. Sehr ſchleppendes Ge
ſchaft. MiddlingOrleans 12, middling Amerikaniſche 112,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 19. Februar Abends am Unterpegel 11 Fuß 5 Zoll, am 20. Februar Mor
gens am Unterpegel 11 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 19. Febr. 12 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 19. Februar am neuen Pegel

12 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. Februar 1 Elle 1 Zoll über

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 19. Februar. Auf beſſere Pariſer und Wiener Notirun

gen war die Stimmung der Fonds und Actienbdrſe heute günſtig und entwickelte
dieſelbe auf ſpekuletivem Gebiet ein lebhaftes Geſchaäft, wobei ſich viele Courſe
höher ſtellten einige ſehr beträchtlich, beſonders TabacksActien, welche von 430
bis 435 hinauf, auch wieder bis 425 hinab geſetzt wurden. Auch Jtaliener Lom-
barden und Er. dit waren belebt; in Türken fand ziemlich reger Verkehr ſtatt.
Später fanden Realiſationen ſtatt, welche vielfache Schwanküngen hervorbrachten,
doch ſchloſſen die Hauptdeviſen im Ganzen wie geſtern Eiſenbahnen zeigten ein
ziemlich gutes Geſct aft, namentlich die ſchleſiſchen Diviſen auch AachenMaſtrich
ter und RheinNahe. Die Haltung war im Ganzen feſt, Freiburger Coſeler und
beſonders Brieg Neiſſer auch Potsdamer Rheiniſche etwas beſſer Löbau, Ober
ſchleſiſche begehrt. Banken waren feſt, Darmſtädter und Genfer eine Kleinigkeit
feſter von JnduſtrieActien waren Minerva belebt. Jnlandiſche Fonrs, Pfand
und Rerterbriefe blieben ſtill und wenig verändert deutſche zum Theil etwas mat
ter; badiſche Prämienanleihe belebt, öſterreichiſche ſtill ruſſiſche feſt beide Prä
Mtenanleihen ſehr belebt und ſteigendz 6. Stieglitz ebenfalls belebt. Jrländiſche
Prioritäten waren feſt AachenMaſtrichter of rirtz von ruſſiſchen Kurs Kiew und
Jertez Orel belebt, von öſterreichiſchen Nudolfsbahn und Czernowitzer Emiſſton
gut zu laſſen. Eachſ. HypothekenPfandbriefe 59 bz. u. Gd.

Leipziger Börſe vom 19. Februar. Kal. ſächſ Staatspapiere v. 1830 1090
m 500 80 G., kleinere a 39 59 G. do. v. 1855 100
769, G., do. v. 1847 v. 600 4 G. do 1855 v. 500

90 G., do. v. 1658 1862 v. 600 90 55. u.v. 500 a 4 90 G. do. v. 1852 1862 v. 100 à 4 91 G. uevert
Jahrgänge à 19 91 G. 50 a 4 93 G. 500 5f3 105 G. 100
5 à 10677, G.



Berliner Fonds- und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 19. Februar 1869.
Fonds Courſe. Zf. Brief. Geld, 3f. Brief. Geld Pfandbriefe. 3 Brief. GeldFreiwillige Anleihe 07 Staatsſchuldſcheine 3 82 Berliner e Z. Brief Geld.St e e r n et e vo n u ger un Seintceiſte ragicher dz za W W Wdo. von 1857 4 94 eſſ.Pr.Sche ne a 40 56 Akreeaſiſche a 752 h 887/2 do. neue 4ev We W 45 S 3 Sett S dit u 9 S de Ponwerkye 3 174 Kur und wenn t 90
do von 1968 Lt. B. e e tat e de Fommerſchedo ven 1890 I 57 os l J e a ehe sodo. von 1868 87 Schuldverſchreibi der Schleſiſchen u 7n e 862 Berl. Kaufmannſchafts l101, r i. z Sainde SWef hie S

Z. do. neuen 4 KEchileſiſche. a etriedrichsd'or n er en Il t de Div. 67.Div. 68. f.n old in r rſht Zollpfd. 466 bz StargardPoſen e a 98 Guisd'or c 1117 bz Silber per pfund 29. 25 G Thüringiſche Lit. A. s 136 etw bz u G9 u pr. St 5. 17 Fremde San noten b de junge e legeoldkronen 9. 9 G do. in Leipzig e bz do. Tit. B. voilgez.. soKreis 6 24 v remde kleine WarſchauBromberg 6 t. 60 Gapoleonsd'or 5. 12 bz eſterr. Banknoten s bz Warſchau Wiener à 60 See 8 5 59Jmperials 5 18 9 Po niſche S Wechſelcours vom o Kfruar. x f. zDollar 1., 12 Ruſſiſche Banknoten 827 bz Aniſterda t J. 10 Tage 25 142 bze Sfenbahns. Stamm Actien e e f. mr 8 2 Monat 141 bzen ch e b urg Mk. 8 Tage 3 151 bzAlleng Kieler e e gute t Sterl. z Jerat t be ettran d e h b V v 300 Kanes 2 Vonat, s 65tig Märkiſche r 7 128 bz jen dſterr. Wihr. 150 Fl. s Tage 4 83 bz
e 137 T e bz Wbn zu ioee ihr 150 Fl. 2 Monat 4 83 —85 bzerlinGoörlitz I b 8 e We Wahr. 100 Fl. 2 Monat 356. 26 Gu Stännn-Prioritits 2 De bz u G n urt a. M. ſüdd. W 100 Fl. 2 Monat 3 57 GSerhn- a e n 19 7 183 b zig 100 Thlr. s Tage 4995 GBaln Tr n agde nes e e bz u G velts o 100 Thlr. 2 Monat 4995 GDhnlſhe Weſrahn; le ereeeelnieh477BreslauSchweidnitz Sreibuig 4 113 bz junge 1007/, bz Suſgen 90 S.Rubel 8 De e J

BriegPeiſſe s b Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage 4 110,V nen 8 209 e n G Auge e See Div.67.1Hiv. 68. f. ealtDeſſauiſche Landesban eOderber ne 115 b Berliner CaſſenVerein 3 95 s Go. Stamm clocitits An u bz u G Berliner Handels a chaſt se i 5 e e ar u G e Bant e l o7 remer Ban 58do. Stamm Prioritats 91 B Coburger Ereditbank r bHal Hpran Guben e Danziger Privatbank s wo S zLoöbau Zittan Lit. Ebaim Priorittis 4 57 t r e le x 4 o bzu z o Zettelband n Serbach e Deſſauer Creditbank. d F 733en v e a n4Wagen peradt De ve 4 i bz u G Zinn J 8 u GS rior. ew. Bank v. Schuſter u. werVehdetied ans a. d. a ä ſ Gothaer rath e rMag nd Lit. (4 e bz Hamburger VereinsBank 8 rg Hafen e 4 t gnnoverſche Bank 5H2 bRuuner An S 7 z sberger rivatbank é 1 höheRiederf Harkiſche a e a n ne e ez kein nger Creditbank 7Zien ſhe und v h Dort van D Abe volle 60 Gdorddeutſche Bank 71 5ter s n S al 69 bz Jeſerreſch ſche Eredit Anſtalt Wo r Tor ue Staatsbahn (Lombard.) Ia Pommerſche RitterſchaftsBank tOlprera ſche S ehe 14 79 bz u B oſener Provinzialbank. 6710 1 100 S zRechte Oder Mfer Behn StammPrior. 5 5 e hreußiſche Bank S An 1479 bdo i 5 5 5 do r v r Hypotheken Verſicherung 10 l rös, BRheiniſche e n n n u S hiſge Bank o en Jt 4 Ban o Interims le St. Bau Zu (4 81 b Schleſtſcher Bank c s h i e n
R W ſarriſrioritits e Jirins ſche Bank 4 76in i J ahn o be Weimariſche Bank 1662 Guſſiſche Bahnen 5 5 5 83 b Deutſche Continent.GasGeſellſch zu Deſſau 11 112 5 [163 z
Jn- und auslandiſche n n EblnMinden V. Eniſſi Zf. FfInMinden V. Emiſſion Ruſſie ne r r Em. 817/, bz e Wie B ſche Mſen en u t z 8Aachen Maſtricht u 79 etw bz u B We We 3 e d Los Wien 5 807 bz

de r a 2 e 8 ar Ludwigs Bahn. 82 zu neue do. Je Woroneſch SBerg Mirk.eens. u. S. e v do. SchujaJwanowo 5 792 zdo. i. Ser. v. Staat J do. Wittenb. 53* 60 S Sathernhen ed 3 Prrne 777/ ew b u S do Wittenberge l S v m. Emiſſion Se B. u 7793 etw bz u G Mainz Ludwigsbafener G do. in. Emiſſion u 89 B
v W Se z W e e khleyoh Mark ſche 4 Thüringer I. Serſedo l See c z b. u 621 83 do. II. Serie ado. Duſſeldorf Elberfeld päer z Se r St ndo. do. II. e Ser Serie l4 94d Dortnand re h n e WarſchauTerespoler s bat 789 b
d. Vordchn. e Hals re be n ver5 An 5 105/a l d n. G p. b W. 83 bz Se perten ne len. a z d u Irt 75 e Metelllſues s 51 bZu u s 166 B Lit. 6. so T. S s 56 bz u Gerlin Hamburg I. ir. 5 von 14 73Bal- an Mann m en veſegeicn äciite S do. EreditLooſe v. 1858 udo. xit. 847. O üd neue 8 270 G do. Looſe von 1860 s o n baut doVerline Stettin e e 5 en a r do. Looſe von 1864. bdo U. Cinſſon de do n 7 de. Silb. Anl. von 1864 5 61 b u Gdo. I. Emiſſion 4817. 65 do. do. de pro 1876 Ruſſ. Stiemis ſche 5. Anleihe 5 72 bz
do. IV. Em. v. St. gar. 41 927 bz do. do. d Fig 7/78 2 do. 6. Anleihe 5 797 bdo VI. Em. vSt. gar 1 s B e ch 77 G do. Engliſche 59 An 5 88 G

Bresl. e e Freih. Lit. D. 4, ren ſche bahn Be be u G do. do. 39 Anleihe 3 53 Gi. 86 b Knie a do. do. 5 A. v. 18662 5 86 BChln Ereſeid e do n St garantirt 78 do 591 A. v. 1864 (Holl. St.) 5 90

EdinMilden n e r an r u W o b.T o. v.J II. eſſen e Rhein e e en 91 etw e u G do. do. o n e z G
o m. J 91 etw u 5 20m. wiſſen RuhrortErefeld ar Sladbach h ans Pohmten anker e e le

w. en n e n r Jkalieniſche 5 Anleihe 5 58.7 65 u. gett-7s t do. III. Ser. 88 bz u G Amerik, 6 Anleihe p. 18682 6 83 bz u. 88 bz



90S S

be

etw7 e
z bz

Hekanntmachungen. e Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn.
Nothwendiger Verkauf. gm r e de re u ehe lfd. nSpundwände von bis u öhe, 6 reſp. oll Stärke erforderlich, deren

Königl. Kreisgericht Halle a/S. S Anlieferung im Submiſſionswege vergeben werden ſoll.
Das der verwittweten Mucke, Sophie Schriftliche Anerbietungen auf Uebernahme der Lieferung ſind dem Unterzeichneten bis zum

Mathilde Alwine geb. Kälberlach hier, 2. März d. J. portofrei einzuſenden.
jetzt zu deren Concurs Maſſe gehörige, im Hy Halberſtadt, den 16. Februar 1869.
pothekenbuche von Halle Vol. 10. No. 366 Der Baurathkingett ger er An el e Hons Bode.„Ein auf dem Berlin belegenes Haus Snebſt Seitengebäude und Her Confſidemee.
abgeſchätzt auf 6152 zufolge der nebſt Hy Schwarzbrauner Hengst gez. von Mr. Robinsom v. The Sattler a. D. Minerva,

v. Muley Moloch, Mutter vom Cervantes. Gen. A. B. VIII. p. 283.in in unſerer Regiſtratur einzuſehenpothekenſchein in unſ giſt zuſeb Deckt fremde Stuten bis zum 15. März zu Ierseburg.
den Taxe ſoll

am 21. März 1869 VollbIut 10 Thaler u. 1 Thaler in d. Stall.von Vormittags n Uhr ab FHalbblIut 5 Thaler u. 1 Thaler in d. Stall.
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath Stuten von Kleinen Landwirthen

35 im zu 1 Thaler u. 5 Sgr. in den Stall.n n e ne ich S. Zu erbeten Anjer don Rath
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy Der Thüringer Reiterverein.

kenb icht ichtli Realford zn I
R IEaS- d Geschäàöfts- Verkauf.ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte

anzumelden.
6 r dem Aufenthalte nach unbekannten Der Ankauf eines größeren Grundſtücks, und andererſeits mein ausgedehntes
läubiger: Fabrikgeſchäft, veranlaſſen mich, mein in der Barfüßerſtraße Nr. 1, dicht anHenriette Wilhelmine Mathilde,
Guſtav Adolph,

der großen Steinſtraße belegenes Wohnhaus mit 2 Verkaufsläden nebſt dem darin

Heinrich Theodor, ſeit eirca 25 Jahren von mir mit gutem Erfolg betriebenen Wieusilber-
Messinge Waaren Geschäft en detail unter an
r r zu verkaufen und wollen ſich darauf Reflektirende, denen
durch event. Kauf eine ſichere Exiſtenz geboten wird, mit mir direkt i biKonigl Kreisgericht 1 Abtheilung ſich ſtenz g it mir direkt in Verbindungſeben. AndersNothwendiger Verkauf.

Königliche Kreisgerihts Cemniften R
zu Freyburg a/ e

Geſchwiſter Korn zu Magdeburg
werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Halle a/S., den 3. September 1868.

S S S

der Abe W W iund Car uguſt irth zu Gröſt gehö- h h Il 3 ttrigen Grunbſtnge daſiger Flur als: J 1 s a er 1 erwasser
30 Acker Holzland an der Branderodaer (welehes sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im Winter ganz
Grenze, nach der Vermeſſung 31 Morgen orzüeſieh eignet) ist ein altbewähbrtes, mitd eröffoendes und kräftig auflösen des Heilmittel
27 [Ruthen, abgeſchätzt auf 2645 Es bessert den Appetit, die Verdauung und Ernährung, verscheucht hypochondrische Ge-

2) 27 DRuthen Land mit Pflaumenbäumen müthsstimmuvsg, schafft Lebens W Arbeitslüst. Es heilt Catarrhe der Verdauungs-
beſtanden und Steinen abgegrenzt, hinter und Brustorgane und hat namentlich bei Ianmgwierigen Unterfeibs leiden
dem Ziegelofen, J 2usserordentiiche Erfolge. So ist seine vorzügſiche Wirkung bei Verstopfung, Haämor-

3) 1076, 110 Ruthen Feld am kleinen woiden, Stocküngen im Unterleibe, Blutwallungen zu Kopf und Brust und Entzündungen
Kohberge, J der Gebärmutter allgemein anerkannt. Auch bewährt es sich gegen Dickleibigkeit, Rip-

4) 304, 1 Morg. 58 MRuthen Feld im hin penfellentzündung und die Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel
terſten Gewende, im kurzen Hundert, sesen Syphilis, bei Molken- und andern Kuren. Dieses Alles leistet dasselbe in Klei-

5) 1074, 1 Morgen 36 DRuthen Acker am en Gaben, ohne dass eine besondere Diät oder eine Unterbrechung der Berufsgeschäfte
kleinen Kohberge, erforderlich ist.

6) 1075, 1 Morgen 41 [DRuthen Acker am Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineralwasser-

kleinen Kohberge, ehandlungen und Apotheken
7) 1077, 124 Ruthen Acker am kleinen Friedrichsehall bei Hildburghausen.
Kohberge, Die Brünnendirection C. Oppel G Co,

und zwar die Grundſtücke ad 2, 3, 5, 6,7 e emit der auf einem Theile derſelben erbaueten
Ziegelei mit Zubehör, abgeſchätzt auf

6805

e S 7 S
bür Jtammelnde und Stotternde.

nterzeichneter beabſichtigt in Leipzig ei Curſus izufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer und Stotternden, bei hinlanglicher helnahnt e ine nte rihet, verkenne

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen gen wolle man gütigſt bei Herrn Friedrich Schuchard, kleine Fleiſchergaſſeam 23. März 1869 Derrn Carl Heubel (Rern'ſche Buchhandlung), Ritterſtraße e Fricerich
von Vormittags 10 Uhr ab Aug. Marquart, Thomaskirchhof Nr. 7 und im Annoncen Büreau von Eugen Fort

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 ſub Hainſtraße Nr. 25 in Leipzig machen wo auch der Proſpektus eingehändigt wird. A.
haſtirt werden. teſte, Dankſagungen c. von 387 Geheilten werden beim Anfange des Unterrichts vorgelegt

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy Die Zeit des Eintreffens wird ſpäter mitgetheilt. Briefe franco.
pothekenBuche nicht erſichtlichen Realforderung Denharedt, Spracharzt
gus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha und Jnhaber einer Heilanſtalt für Stotterer in Burgſteinfurt

ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subha a Sftations- Gerichte zu melden Hausverkauf in der Stadt Radegaſt. Gaſthofs Verkauf.
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu Das unter Nr. 52 in Radegaſt an der Selbiger liegt in einem großen Derfe, beſtehtbiger unverehelichte Roſine Sophie Mül Hauptſtraße gelegene zweiſtöckige ine mit s guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden

er und deren Vater Andreas Müller zu Hinter und Nebengebäuden, Scheune Thor m Inventarien, 1 Morgen gro
Körbisdorf werden hierzu öffentlich vorge fahrt und Brunnen, worin ſeit langen Jahren ſfen r mit ca. 100 Stück tragbaren Bau
aden. Gerberei und Oekonomiewirthſchaft betrieben en Morgen gutem Acker (Rapps u. Wei

Freyburg a/u., den 22. Aug. 1868. worden iſt. zenboden), auch können noch 16 Morgen PachtKönig r z acker mit übergebnigl. Kreis Gerichts Commiſſion. j eugl. Gericht ſſion. Dies Haus eignet ſich auch wegen ſeiner her Zeit Preis 4300 Anzahlung 1860
v t J rSehr beachtungswerth! e l errre h wogegen das Reſtkapital beiand äft uHer nahrhaftes Backhaus in einem großen 11. Mal Nachluttrags n r den pünktlicher Zinſenzahlung längere Jahre ſtehen

ſehr an einer ſehr lebhaften Chauſſee belegen, Gaſthof „Zum Prinzen von Anhalt öffentlich bleibt. Alles Nähere zu erfahren beim
ren Brian Lage, iſt unter ſehr annehmba meiſtbietend verkauft werden. Die Hälfte der Commiſſionär Schönegen Kranke mit 600 Anzahlung we Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben. Zörbig.
Wo? ſagt ichkeit des Beſitzers zu verkaufen. Kaufliebhaber können das Grundſtück täglich Lehrlings- Geſuch.

Anhalt Schmidt, beſichtigen und ſich bei dem Unterzeichneten Zum 1. April ſuchen wir für unſer Colo
Sangerhauſen melden. Jm Auftrage nialwaaren- Geſchäft nebſt Deſtillation

Laden mit Comtoir zu vermiethen Ferdinand Hinſche in Radegaſt einen jungen Mann als Lehrling unter billigen
Alter Markt 34. in Anyhalt. Bedingungen. Gebrüder Ströhmer.



Sihete Hülfe allen Haarleideid en GHrutbonbon,
Von den vielen älteren und neueren Mitteln zur Beförderung des Haarwuchſes iſt der neu

erfundene, aus den kräftigſten Heilpflanzen gewonnene Bsaprit des ehevenx von Hutter den Stollwerck'ſchen gleich nur in ihren
Co. in Berlin, Niederlage bei Relinbold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, Beſtandtheilen verſtärkter, Und dabei
das Einzige und Sicherſte, welches das Ausfallen und Ergrauen der Haare verhindert, ſowie 25 billiger empfiehlt als vorzüglichſtes

die kräftigſte Haarfülle erzeugt. Hausmittel bei Catarrhen der Ath-Nachdem ich mich von der Wirkſamkeit Jhres Beprit de cheveux überzeugt, mungsorgane u. dergl. à W 15 oder
ſage ich Jhnen meinen verbindlichſten Dank. Die Wirkung, welche Jhr Balſam her Packet 3 täglich friſch.
vorbrachte, war eine überaus ſchnelle, denn ſchon nach Verbrauch von 2 Flaſchen à Herrmann Schliack,

S 1 Thlr. ſah ich mit Erſtaunen das vielfache Hervorſprießen jungen Haares iſt erſuche Ranniſche Str. Nr. 11, Halle.
T Sie demnach um nochmalige Ueberſendung einer Flaſche. Mein Hauptdepot für Halle und Um gegendG Carksruhe, d. 27. Decbr. 1868. v. Harning, Hauptmann a. D. befindet ſich bei Herrn Carl Brod

jun., kl. Ulrichsſtr. Nr. 9, und ſind meine an
erkannt vorzüglichen Bruſtbonbon noch außer
dem bei den Herren Sonnemann in Am

mendorf, Carl Fromme in Schafſtedt,
J. F. Teutloff in Nebra, R. Hedler
und Hermsdorf in Querfurth und A.

S Norddeutgeher Bazar. e neCarl Brodkorb wenden zu wollen.Nr. 66. Große Steinſtraße r. 66.
Jch erlaube mir ein geehrtes Publikum auf meinim Hauſe des Herrn Banquier Lehmann. auf Ia a erregte Phaſes gſte ſelbſtgefertigtes Schuh undS Der lebhafte Geſchäftsgang in dem wir wohl das beſte Zeichen des Wohlwol Stiefel Waarenlager hierdurch aufmerkſam zu machen

lens und der Anerkennung unſerer Leiſtungen ſehen dürfen veranlaßte uns, unſere namentlich empfehle ich meine waſſerdichten dreiſach
hieſige Filiale noch auf einige Tage geöffnet zu halten und führten wir unſerm ſchligen Stiefeln à Paar Thaler, ſowie dergleichen
Lager die Posten Venheiten fürs Frühjahr wieder zu, mit beſonderer Be e r Gr ten ln

M rückſichtigung derjenigen Artikel, welche paſſend zur ewig die größte Ausah Kghenſefin und St
5 eletten mit ein und dreifachen Sohlen, weiße DamenS Conto BallStfefelchen und Schuhe, mit und ohne Abſah über

S Selbſt Wiederverkà mer finden bei uns entſchieden die billiaſte Bezugs haupt alle in das Schuhmacherfach ſchlagende Art
quelle, und halten wir trotz der weſentlichen Steigerung wollener und baumwollener bei nur guter Waare imd ſolider Prekeſtellung.

S Garne unſere früheren billigen Notirungen ſelbſt für die neueſten Ariikel feſt. S De an ene r

Nr. G6G. gr. Steingtrasse r. GG, im Hauſe des Herrn Banquier Lehmann.

F. StrohhüteMein er i ſelbſtgefertigter Mäöheek. verbunden mit Spiegel- zum Waschen, Färben und
ne e lSterwaarem, verlegte ich am heutigen Tage von Alter Markt n odernisfren werden angenommen
Nr. 16 nach

große Klausſtraße Nr. 7 J Preiſe zurückgeliefert von
in das Haus des Herrn Krmoild. S a Pauline Maucke,Jndem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens danke bitte ich, mir es auch Putzgeſchäft,
im neuen Locale bewahren zu wollen, da ich bemüht ſein werde, ſtreng reelle und ſolid Mauergaſſe er. 18,
ausgeführte Arbeiten bei billigſter Prefssteltung unter Garantie zu liefern.8 am Moritzzwinger.Mein Lager von Nussbaum Mahagoni u. BirkKen- Meubel iſt aufs z winge
reichhaltigſte und geſchmackvoollſte aſſortirt, und halte ſolche angelegentlichſt empfohlen.

Halle, den 16. Februar 1869. ErgebenerKarl Hauptmann J ſerrn Pr. J. G. Popp,
I eilt phemnie teoehnisgeh o praktischer Zabnarzt,Die Vabrik chemisch- technisches Producte I n wen ne ne

gasse No. D.F. Schäfer Co. Curt en e Bane Scene en rſegte Wi ß atherin- rasser*Erurt, Friedrich Wilhelms- Platz 2815, MAnatherin Mund a
fertigt neben andern Artikeln auch die und habe seit dieser Zeit auch nichtächte einmal TZahnschmerz, an welchemfie rüher doch fortwährend Utt;Maberinannsche Glanz wichse, e Ter veete Renens rar meeKaies der beste Beweis für die Güte
bietet Abnehmern besondere Vortheile und ſucht tüchtige Agenten gegen hohe Zdieses Fabrikates.

Proviſion. S Trotz des hohen Preises ist es mir unentbehr-lich geworden, und ersuche Sie daher um Zusen-
Käung Von neuen 6 Flaschen dieses wohlthätigen

S J meinen daViele Herren Baudcher en anreeeJ e S S eine r Ersuche um sehnelle Dann und zeichnes e e e e e gut iſt, wenn mit HochachtungE dieſelbe für importirt ausgegeben wird und vieles Geld koſtet. Um das Gegentheil Budweis. Paul von Waerver,
zu beweiſen, haben wir nachſtehende Sorten Cigarren extra anfertigen laſſen und e ehe

S laden hiermit Raucher und Wiederverkäufer welchen an einer feinen und dabei eleg. en ren
9 ſehr billigen HavannaCigarre gelegen iſt, ein, mit dieſen einen Verſuch zu Naumburg a/s. A. Mann.
S I machen; wir ſind im Voraus überzeugt, daß auch der verwöhnteſte Raucher damit höchſt E. Nordhansen: G. I. Wehmer.
zufrieden geſtellt ſein wird und ſelbe ächt importirten Havanna-Cigarren, well
S che 46. 86 Thlr. pr. Mälle koſten, nicht nachſtehen, wohl aber um mehr als

e e wen Keh enenign: Epileptſsche Krampfeälligſt: R hei speeisſarzt für Epilepsie Dr. 0. KillisePrima Mavanna BI Rine à 14 Thlr. e ein mitrteiettaree e
Superfeine Havanna Imperiales à I8 Thlr. eSuperſeine Havanuna Tip Top à 20 Tr. eZu dem am 22. Februar d

in Eisleben ſtattfindenden Markte
l treffe mit einem großen Transport

vörzuglicher Reit, Wagen und Arbeitspferde
unter litzteren 6 Schimmelhengſte, normänni

Wir bitten nochmals, unſere ſolide Offerte nicht mit Marktſchreierei zu ver
wechſeln, ſondern mit Vertrauen entgegenzukommen. Die Cigarren ſind ſämmt

a lich fein gearbeitet, abgelagert und von feiner Qualität, auch in leichter und ſchwerer
Qualität r e c den Verſuch zu erleichtern, re wir zur Probe Kiſtchen
à 250 Stück pro Sorte rameco, bitten aber uns unbekannte Abnehmer den Be z o pi vomtrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. Um Verwechſe- er u der m emre Wnan a
lung mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, bitten genau zu abreſſiren: ehe Zum Schwan bei Herrn

Cigarren Fabrik von Vriedrich G Co. Sachfe zur geſeugen Anſicht und Wahl

Leipzig. Baieriſche Str. N. Vietor.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

J

Solide Offterte!
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Zweite Beilage zu 41 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 21. Februar 1869.

Theater in Halle.

(Wochenbericht.) tnun „Leſſing's““ unſterblicher Geiſt aus reinen, lichten Höhen wo ihndie e und Gebet ſeiner Widerſacher jedenfalls nicht mehr belaſtigen, in dieſe

Welt herniederſtiege: wie würde ſein ſchneidiger Hohn, ſein flammender Zorn die
Phariſier und Schriftgelehrten zu Paaren treiben die im vermeintlichen Beſitze
des achten verloren gegangenen Ringes ſtolz ſich brüſten, die den großen Dichter
und Denker noch heute verketzern weil er die Kuühnheit hatte erſt Menſch und
dann Chriſt zu ſein; weil die Bühne ſeine Kanzel war von der er dem lauſchen
den Volke ewige Wahrheiten predigte, wahrend ihnen die Kanzel nur zu oft Buhne,
auf der man ſie geſchminkt erſcheinen ſieht weil er liebte und ſegnete, wo ſie haſſen
und verwünſchen. Leider, daß die Nation der Dichter und Denker“ ihren Leſſing
noch immer nicht ganz erkannt, daß ſo Viele der Gebildeten“ das erhabene Hohe
lied der Duldung, der freien Menſchenliebe, „Nathan der Weiſe ſo wenig
kennen oder verſtehen wollen. Die Deutſche Bühne wenn ſie überhaupt einen
veredelnden Einfluß auf das Volk uben und nicht nur eine Arena zum Beſten Ver
gnügungsbedürftiger ſein will, hat die heilige Pflicht in dieſem Erkennen nachzu
helfen, die goldnen Körner der Weisheit unter die Menge zu ſtreuen. Der höchſte
Ehrgeiz verſtändiger Schauſpieler muß die würdige Darſtellung dieſes Werkes ſein
freilich gehört dazu zunachſt ein genaues Verſtändniß, denn die erſte Aufführung in
Berlin am 14. April 1783 ſcheiterte ſchon an dieſer Klippe, und ließ das Publi
eum deshalb theilnahmlos. Jetzt haben ſich dieſe Verhaltniſſe weſentlich zum Be
ſten gekehrt, weil die Strömung der Zeit, die Wechſelwirkung zwiſchen Darſteller
und Zuhdrern eine andre geworden jetzt kann ſogar eine Provinzialbühne mit ei
nigermaßen guten Kräften daran denken den „Nathan“ würdig und mit äußerem
wie innerem Erfolge vorzuführen. Es hat uns zefreut daß die jüngſte Autführung
an unſerer Bühne ein ziemlich zahlreiches Publicum verſammelt ſah, welches dem
über 90 Jahre alten, ewig jungen Gedichte mit hoher Freude lauſchte mehr noch,
daß unſre Darſteller von der Weihe der Stunden ergriffen, zu geben ſuchten, was
irgend in ihren Kräften ſtand. Herr Krauſe ſpielte den Nathan eine ge
diegene durchdachte Leiſtung! Von Characterentwickelung kann in dieſer Rolle
nicht viel die Rede ſein; im hellſten Glanze ſteht dieſer Jude vor uns, ſeine Leh
ren haben unſre Billigung, wenn ihnen durch die Darſtellung der Stempel tiefer
heiliger Ueberzeugung verliehen wird. Es iſt eine Partie, die mehr durch Rede
als durch Spiel wirkt, die in der ſymboliſchen Erzählung von den drei Ringen ihre

wollen aber bei dieſer Erzählung einen Augenblick verweilen. Der Sultan will
Aufſchluß über die wahre Religion und ihr Weſen. Rathan erſchrickt für den
Augenblick ſein Geiſt findet den richtigen Ausweg. Wir ſahen, was in der Seele
Nathan's vorging, wie allmalig die Erzählung ſich geſtaltete wie der Vortra
gende bei höchſter Einfachheit und Schmuckloſigkeit der improviſirten Rede durch
drungen war von der tiefen Bedeutung ſeiner Fabel, wie er zuletzt, ergriffen von
dem großen Gedanken acht religiöſer Duldung als Prophet der Menſchheit ſprach
den Sultan mächtig anregt und das Publieum. Wir haben ſelten dieſe ſchöne
Erzählung ſo durchaus richtig und wirkungsvoll vortragen hören. Der reiche Bei
fall war demnach ein wohlverdienter. Endlich hatten wir die Freude Herrn
Director Gumtau wieder auf der Bühne begrüßen zu können. Er ſpielte den
unterdrückungswüthigen Patriarchen, deſſen Glaube Ketzern und Brennen, vortreff
lich, wurde beim Auftreten mit freudigem Zurufe empfangen und nach dem Ab
gange lebhaft gerufen. Möchten wir ihn, dies gilt dem Kuünſtler, in der Neige
der Saiſon nicht zu oft r Unter den Herren heben wir noch hervor
Herrn Schreiber, der den Tempelherrn mit Verſtändniß ſpielte und Herrn
Werner, deſſen Sultan wie früher der Octavio fur ein achtungswerthes
und bildungsfähiges Talent Zeugniß ablegte. Derwiſch wie Kloſterbruder fanden
ſich nicht recht in der Charaeter ihrer Rollen. Unter den Damen räumen wir
Frl. Brand (Sittah) den erſten Platz ein; indeſſen genügten auch Frl. Gru
melli (Recha) und Frau Fenſte rer (Daja). Das Enſemble war ein lobenswer
thes der Eindruck des ganzen Stückes für deſſen Darſtellung wir ſelbſtverſtänd
lich keinen gewöhnlichen Maßſtab anlegen dürfen ein erhebender und weihevoller.
Dank der Direction fur dieſe Perle in dem Repertoire!

Zum Venefiz für Frl. Ber gen ging am Mittwoch „Waldlieschen“ und
Ein Pagenſtückchen“ (unter Mitwirkung des Herrn Oberregiſſeur Bergen
von Deſſau in Seene. Wir ſahen das ganz gefüllte Haus, ein Zeichen für die
Beliebtheit der wackern, jungen Künſtlerin, die vielen Kränze und Blumen die
ihr geſpendet wurden hörten den rauſchenden Beifall, mit welchem ſie empfangen
und, nebſt ihrem Vater gerufen wurde. Und das war genug geſehen und gehört
für dieſen Ehrenabend.

Am Freitage neu einſtudirt: „Die zartlichen Verwandten ein un
terhaltendes, in einzelnen Partieen draſtiſch wirkendes Luſtſpiel von Benedix,
deſſen Wiederholung am nächſten Montage wir dem Beſuche des Publieums em
pfehlen. Das Haus war gut beſucht, übte hier Nachſicht gegen einige hoffentlich
demnächſt überwundene Gedachtnißſchwachen und ſpendete dort Beifall für chargete

ſchwerſte und ſchönſte Stelle hat. Wir können die Leiſtung des Herrn Krauſe
nicht im Einzelnen wurdigen nicht jede wohlbemerkte Nuance erwähnen, gehend zurück.

riſtiſches Spiel. Wir kommen nach der Wiederholung auf die Darſtellung ein

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der jetzt an den Uhrmacher Lindner ver
miethete Laden im Waagegebäude am Markte
nebſt den bis jetzt mit demſelben vermietheten
Lokalitäten ſoll auf die ſechs Jahre vom 1. April
d. J. bis dahin 1875 meiſtbietend unter den
in dem auf

Mittwoch den 3. März d. J.,
Vormittags 11 Uhr

in der Rathsſtube anberaumten Termine be
kannt zu machenden Bedingungen anderweit
vermiethet werden.

Halle, den 18. Februar 1869.
Der Magiſtrat.

Ich wohne jetzt gr. Ulrichsstr. 55 und
bin daselbst in zahnärztlichen Angelegen-
heiten von 9 12 und 3 4 Uhr zu spre-

chen. Dr. Hohl.
Auctionm.

Dienstag den 23. Februar, Nachmittags 2 Uhr,
verſteigere ich großer Berlin Nr. 14: einen faſt
neuen Ladentiſch u. Glasſchiebeſchrank,
3 Küchenſchränke, 2 Sopha's, 2 Klapptiſche,
1Waage mit Geſtell, 4 Fußbänkchen, Bilder,
Spiegel mit hoher Mahag. Conſole,
1 gr. eich. Wäſchkoffer, Glas u. Violinenkaſten,
Tiſchtücher und 1 Partie Proben in Leinen,
Sammt u. Seide. Täglich von 2 bis 4
Uhr zur Anſicht.

Moppe,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Holz Auction!
Auf dem Rittergut Dieskau am Bruckdor

fer Teich ſollen Mittwoch den 24. d. M. Vor
mitt. 10 Uhr eirca 150 Haufen Pappelnſtan
gen und Reisholz nach vorher bekannt gemach
ten Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

HausVerkauf.
in der Nähe des Waiſenhau-Ein Haus

ſes, paſſend für Penſionate, iſt unter gün
Nähere Austigen edingungen zu verkaufen.

kunft ertheilt Schmeerſtr. Nr. 13, 1 Tr. h.

u ine keſtauration iſt mit oder ohne Jnventar
zum 1. Juli d. J. pachtweiſe zu übernehmen.
Zu erfragen Rathhaus

yhauRKanmann. 8gaſſe Nr. 14 bei Herrn

e

Haute-Nouveauté,
Elegante Prühjahrs- Hüte

für Damen und Kinder
empfehlen in reicher Auswahl
Rudolph Sachs Co.,

Hutfabritk, gr. Ulrichsſtr. Nr. 55.

Zwei tüchtige Schloſſer,
die auf GeldſchrankSchlöſſer geübt ſind, finden
dauernde und angenehme Stellung.

Briefe mit Auſſchrift: Geldſchrank Schloſſer,
beſorgt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Penſionäre finden gegen billiges Honorar
freundliche Aufnahme und ſorgfältige Beaufſich
tigung. Klavierunterricht und Schularbeiten
ſtehen unter Leitung eines tüchtigen Lehrers
Auskunft ertheilen Prediger Pfaffe und Kauf
mann Krammiſch.

Eine tüchtige, erfahrene Landwirthſchafterin,
mit guten Zeugniſſen verſehen, findet per 1.
April c. Stellung durch Hermann Potzelt.

Eine Köchin, welche die feine Küche verſteht
und gut empfohlen iſt, findet Stellung durch

Hermann Potzelt.
Trocknes Wellholz, Backofenheizung, ſowie

Spähne in Bunden, ſteht ſowohl ſchockweiſe als
im Einzeln ſtets zum Verkauf bei
Gebrüder F. S G. Elitzſch, Weingärt. 14.
Möbel und Särge zu verkaufen

Königſtraße 18.
Eine fein möblirte Stube (parterre) iſt De

Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern der Bäcker

Auf dem Rittergute in Ziegelro de wird zum

Auf meiner Theerſchweelerei bei Bahnhof
Teutſchenthal ſteht ein gutes Arbeitspferd

E. Wernicke.zum Verkauf.

Küche erlernen wollen, können ſich melden
im Bad Wittekind.

bei Schkeuditz
finden bei perſönlicher Meldung Berückſichtigung.

Anſtändige junge Mädchen, welche die feine

Ein fleißiger und ſolider Hofeverwalter findet

Stellung auf dem Rittergute Alt-Scherbitz
Nur gut empfohlene Perſonen

Wohl zu beachten!
Neues verbeſſertes Pollutions-Verhinde-

rungs-Jnſtrument, ärztlich empfohlen, em
pfiehlt allen an nächtlichen Pollutionen Leiden
den. Für 1 Thaler incl. GebrauchsAnweiſung.
Mechaniker E. Kröning in Ballenſtedt

am Harz.

S
2Zahnweh!

verschwindet augen-
blicklich durch das
berühmte amerikanj-
sche Mittel

„Peytona.
Finzige Niederlage in
Balle aS. bei August
Fiedler in Alsleben
bei A. Schlegel, in
Zeitz bei Nieser.

Grab -Platten.W
C

n Mein großes Lager
fertiger4 Grabm Monumente

in Marmor, Granit u. Sand-
ſtein, nach neueſten Modellen in
größter Auswahl empfiehlt das Ge
ſchäft für Steinmetz Arbeiten von

Worm,Deſſauer Straße Nr. 3,
am Roßplatz.

Gedenk-Tafeln.

Gekrauſte Roßhaare,
Polſterwerg,
Alpengras,
Gurten empfiehlt billigſt
Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.

Mexſcan, ihres bei
Carl Schule.

Grab Kiſſenſteine.

e e

Meiſter Seope, Landwehrſtraße Nr. 16.
Eine Partie Vaſtmatten offerirt

Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.



Commisſtelle-Geſuch.
Ein mit Comtoirarbeiten vertrauter junger

Mann, welcher ſeine vierjährige Lehrzeit in
einem größeren Colonialgeſchäft ſeit einem Jahre
beendet und noch jetzt in einem ſolchen ſervirt,
ſucht, geſtützt auf gute Empfehlungen, pr. 1.
April anderweitiges Engagement.

Geehrte Herren Prinzipale belieben w. Adreſ
ſen gef. niederzulegen unter A. B. 4 40 bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Haus- Verkauf.

Ein in Halle in der Nähe vom Bahnhof
gelegenes Wohnhaus ſeiner vortheilhaften Lage
wegen ſich zu jedem Geſchäft eignend, Miethb
Ertrag 600 ſoll mit 1000 1500 An
zahlung ſofort verkauft werden. Reſt Kaufgeld
feſt und ſicher. Näheres ertheilt

Heinrich Gundlach in Weißenfels.
Mühlen- Verkauf.

Eine Mühle mit 8 amerik. Gängen, mit Oel-,
Schneide und Hirſen Mühle verbunden 80
Morgen Feld und Wieſen dabei, Anzahlung
10 15,000 ſoll mit oder ohne Feld ſofort
verkauft werden. Näheres ertheilt

H. Gundlach in Weißenfels.
Vortheilhafte Grundſtücks Verkäufe.
Zwei Ziegeleien mit vollſtändigem Jnven

tar, und zwar eine für 7000 Thlr.,
die andere für 8000 Thlr. gegen nur
3500 reſp. 2000 Anzahlung

Eine Bockwindmühle nebſt Zubehör und
über 8 Morgen Land, gegen Anzahlung der
Hälfte des Kaufpreiſes von 4500 Thlr.

Vier Hausgrundſtücke hier, eins in
Lauchſtedt und drei auf dem Lande
mit etwas Feld, zum Kaufpreiſe von
3000 Thlr., 3200 Thlr., 4000
Thlr. und A500 Thlr. gegen Anzah
lung von reſp. 500 1200 2000
und 3000

Eine Gemeinde Bäckerei gegen Ueber
nahme der Schulden

Alles ver änderungshalber unter den
günſtigſten Bedingungen zu verkaufen
durch den Priv.-Secretair C. Berger in
Merſeburg, Markt 27.

Ein Landgut bei Leipzig mit 60 M. Mrg.
gutem Feld, Gebäude und Jnventar, iſt für
8500 mit 2 bis 3000 Anzahlung ſofort
zu übernehmen. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3.
Capitalien-Geſuch.

6000, 3 bis 4000 u. 1000 werden bis
1. April d. J. auf erſte pupillariſche ſichere Hy-
pothek geſucht. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Mälzerei- Pacht Gesuech.
Eine in gutem Stande befindliche Mälzerei

in Halle oder Umgegend, mit einer Tennen-
fläche von mindeſtens 4000 DFuß, wird von
einer größeren Brauerei zu pachten geſucht.

Gefällige Offerten vermitteln die Herren
Riecke G Veitel in Halle a/S.

Brauerei-Utenſilien: 63 Stück La
gerfäſſer, Fäſſer bis Zehntonnenſtücke,
eine Partie g. his Tonnenſtücke mit Eiſenband; ferner: 1
vollſtändige Cylinder-Malzdarre mit

euerungskanälen, 2 Kühlſchiffe, J
chrotmühle, J kupferner Braukeſſel,

A Bottiche, einen leichten und einen
ſtarken Einſpänner-Leiterwagen ſo
fort zu verkaufen

kleine Brauhausgaſſe Nr. 15.
Mein in Kl. Möhlau b. Raguhn beleg.,

freq. Gaſthaus mit maſſ. neuen Gebäuden, mod.
Tanzſaal, überb. Kegelbahn, 17 Mg. beſt. Feld,
Holz u. Tyonlager, mit leb. und todtem Jnv.,
will ich unter billigen Bedingungen verkaufen
oder verpachten. Woldemar Kaeſtner,

Leipzig, Nürnbergerſtr. 3.
Hausverkauf.

Das Haus gr. Wallſtr. 9 iſt aus freier Hand
zu verkaufen. Näheres beim Beſitzer in Paſ
ſendorf Nr. 3.

Die Feuer-Verſicherungs- Anſtalt der Bayeriſchen
Hypotheken- und Wechſel- Bank in München,

conceſſionirt 1836,
verſichert alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände zu angemeſſen billigen und feſten Prä
mien gegen Feuersgefahr.

VerſicherungsCapital Ende 1867 481,AAs,06 fl. Xr.
3,000,000 fl.

Garantiemittel der Anſtalt
1. vollſtändig eingezahltes Grundcapital

e f. 1,000,000290,143 II
2. Reſervefonds
3. Prämienreſerve

F. Mopfgart,
Magdeburger Chauſſee Nr. I.

Als Agent empfiehlt

Capetenhandlung

von
gr. Ulrichſtr. C. Iaseberg., gr. Ulrichsſtr. 9,

bietet für diesjährige Saiſon die größte Auswahl Deutſcher, Engliſcher
und Franzoöſtſcher Tapeten vom Geringſten bis zu den Feinſten.

(Preiscourant franco, Proben gratis.)

ſich:

en gros. en detail.

en r

Damentuchein allen Modefarben zu Kleidern und Costuunes, à Elle von L an, em

pfiehlt C. Fr. Menniohke,Leipzigerstr. 100, Eoke an d. Ulrichskirehe.
G

Den Herren Grubenbeſitzern empfehle meine WassKohlenpressen (System
Hertel) vereinfachter Conſtruction. Bei einer Verminderung der Anlagekoſten um 20—25
erſpart dieſelbe entweder 10—15 Triebkraft,
Vorhandene Preſſen können danach geändert werden.

Halle, Februar 1869. Robert Jacohbi, Civil-Jngenieur.
Zur Confirmation!

Stranß: Sinai und Golgatha,
mit Anſichten des heiligen Landes in Thondruck, I Karte des

elegant mit Goldſchnitt ge

h

Ste Auflage
einer Spezial Karte des Sinai und einem Plane von Jeruſalem,
bunden 197, Thlr.

Dies claſſiſche und überall eingebürgerte Erbauungsbuch,
überſetzt iſt und auch in einer Deutſchen und Holländiſchen großen Pracht Ausgabe mit Farben
Jlluſtrationen erſchienen, iſt ſtets das beliebteſte und gediegenſte Confirmations-Geſchenk.

Berlin. Allgemeine Deutſche Verlags- Anſtalt.
Soeben ist erschienen und in allen Büch-handlungen zu haben Veſtanrat on Ferpuchtun

Die Byzantiner des Iittelalters Eine flotte Reſtauration iſt mit verhältniß

S M a 3An men mäßig geringen Mitteln ſofort oder auch ſpäter
zu übernehmen. Zu erfragen bei

Staats-, Hof und Privatleben, Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
insbesondere

unter ahnlichen Namenvom Ende des zehnten bis gegen Ende uri-p
ind Preisgekront in Paris 1867.des vierzehnten Jahrhunderts

Unbedingt löſend!nach den byzantinischen Quellen
Aerztliche Anerkennung.dargestellt vom

Professor Dr. Johann Heinrich Krause, Dem Kaufmann Herrn Heer bezeuge
ich daß ich von dem bekannten G. A.Königlichem Kustos bei der Univertäts-Bibliothek
W. Mayer'ſchenzu Halle.

weißen Bruſt Syrup
vielfach die beſten Erfolge bei allen
Arten von Huſten beobachtet habe.
Lutzen, d. 17. Juli 1867. Dr. Voigt.

Jch bezeuge hiermit mit Vergnügen,
daß der

weiße Bruſt Syrup
von G. A. W. Mayer in Breslau
mir und meiner Frau bei Bruſtverſchlei
mung und Huſten ſehr gute Dienſte ge
leiſtet hat.

Spek bei Staad, d. 8. Febr. 1867
Georg Kuh, Drechslermeiſter.

Obiges Hausmittel iſt ſtets vorräthig
in der autoriſirten Niederlage bei
Hentze in Halle, Schmeerſtr. 36.

Zwei 6jährige zugfeſte, en

9 a 7Pferde, von gutem Bau, Brau

e

an

8. geh. Preis 2 Thaler.6. Schwetschlce cher Verlag

in Halle a/S.
e
S e

Die öffentliche Stimme und der Rein
hold' ſche Prozeß. Nebſt den Plaidoyer
der Staatsanwaltſchaft und den Reden der
Herren Vertheidiger. Preis 1

Jſt zu haben in der
Läppert'ſchen Buchhandlung
(Max Keferstein),

Alter Markt Nr. 3.

Lehrlings-Geſuch!
Jn meinem Material u. Kurzwaarengeſchäft

kann zum 1. April ein Sohn rechtlicher Eltern,
verſehen mit den nöthigen Kenntniſſen, als Lehr
ling Unterkommen finden. g n
S ſtert Carl Apel. l ſpänner gegangen Fuchs u.

r, ſind zu verkaufen.
Nietleben. Eröllwitzer Straße 16.
Ein Kellner Lehrling wird zum 1. April ges

„goldenen Ring.

7

Eine Gärtnerei mit zwei Morgen ne
Fläche, maſſivem Wohnhauſe c. bei Halle,
ſoll baldigſt verkauft werden. Nähere Auskunft
ertheilt G. Martinius, alter Markt 34. ſucht im

oder erhöht die Leiſtung dem entſprechend

Morgenlandes,

welches in 5 lebende Sprachen
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BILIIG, BILIIG, BIIIIG
e 2 kauft man die ſo vortheilhaft eingekauften, unten verzeichneten Gegenſtände bei 9

Fran Markt und Leipzigerſtraßen-Ecke.
x Leinen waaren. Js u. brt. weiße Leinen, von dem ſtärkſten bis zum feinſten Hemdenleinen von 3 an; brt. zu Bett-tüchern ſehr billig; Tischtücher u. Servietten à Dtizd. von 12 an Handtücher in grau u. weifs à Elle J

von 2 m an; abgepaßte à Dtzd. 2 ganze Gecdlecke für 6 u. 12 Perſonen weiße leinene Taschen-
tücher das Dtzd. von 15 an; halbleinene à Dtzd. I blaue leinene Küchenschürzen auf beiden 4
Seiten gedruckt; brt. Bettzeuge, Inlette, Barchente u. Brells von 3 an.

e We nen.Gardinen in Täll, sSieb, Gagze, Filoche u. III in jeder Breite u. Qualität à Elle von 8 Se au;
in Stücken von 33 Ellen oder, wie oft der Täuſchung wegen annoncirt wird, 40 Ellen (2. h. Leip
ziger Ellen) noch billiger; glatte und gemuſterte IulIs zu Kleidern à Stck. von 14 Ellen (16 Leipz. Ell.,
wie oft angekündigt) I. Thlr. Piqué, Piqne- Barehent, Satins, Chiffon u. Snirting von

2 an; weiße und gelbe Köper- Gardinen rothe und weiße Rettdecken in Damaſt und Piqué
zu ſehr billigen Preiſen.

e Illeiderstofſe.brt. Rarioles à Elle S brt. Panama à 5 brt. Epfngle (halbſeid. Rips) S m
brt. Popline raye 10 brt. Popline brochée 5 brt. schottiseh Popline 7 V brt.l Serge 6 brt. VIrginfa neueſte Mode) 7 brt. Mohair un u. AlIpacca, weiß und

couleurt, von 7 an brt. Lustre in allen Farben Pra. Qual. 5 ſchwarzen Orleans und wollenl AtIas ſehr billig; div. Seidenzeugen zu Spottpreiſen; brt. Thybets in reiner Wolle u. allen Farben
Moiree zu Schürzen u. Unterröcken, ſchwarz u. couleurt; karrirte Günghammns zu Kleidern, ſowie brt. zu
R Schürzen; brt. waſchächte Kattune und Blaudrucks von 3 an.

X Diverses.Siewirkte Longshawls und Doppelsha ws in reiner Wolle; TRisch- u. Kommodendecken in
J Leinen, Tuch u. Caſtmir von 1I2 an wollene Malstücher und Cachenez; Moirée-. Kanten- u.
m Watftenröcke, wollene Luxembürger Vnterhemden u. Hosen für Herren u. Damen Oberhemden

in Flanell, Leinen, Shirting u. Shirting mit lein. Einſatz; Leinene emden für Herren, Damen, Mäd-
chen u. Knaben; COhemisettes für Herren, ſchmalfaltig mit Kragen das Dtzd. 22 Sgr.; Röcke
u. Beinkleider für Damen in Shirting, Satin u. Barchent; prachtvolle WIOWSEeN in Mull u. Batiſt;
TWülldecken in jeder Größe von 5 an; Bornble, Buckskin u. Hosenzenuge. Sämmtliche Futterſachen
u. viele andere Artikel. Größte Auswahl von Oränolinmen. 2Indem ich verſichere daß Niemand weiter im Stande iſt gute und reelle Waare für solche Preise zu
liefern, füge ich hinzu, daß dies nicht für Marktſchreierei oder ſonſtige Ausverkaufs-Annoncen anzuſehen iſt, wovon ſich
ein Jeder gef. überzeugen möge denn „Nur Ueberzeugung macht wahr.“

Frr, Markt u. Leipzigerſtr. -Ecke. u

Ein n n m n n nII Gerichtlicher Ausverkauf. I Dankſchreiben
Der Verkauf des zur S. MaberkKern' ſchen Konkurs Maſſe gehörigen Waaren Herrn J. OschinsKy in Breslau,

lagers findet im bisherigen Geſchäftslocal, Sr. Ulrichsstrasse Nr. 56, vom Carlsplatz 6.
22 len d. Monats ab, täglich Vormittags von 9— 12 und Nachmittags von 2—5 Uhr ſtatt. Es iſt meinem Herzen ein Bedürfniß Jhnen

Das Lager bietet eine reiche Auswahl preiswerther Artikel, beſonders fertige öffentlich meinen herzlichſten Dank auszuſpre
Herren- und Bamenwäsehe, Neglige- Stoffe u. Hemden-Shärting, en für Jhre Erfindung Jhrer unſchätzbaren
Strumpfwaaren und Wollene Waaren Ball- und Hutbinmen, Geſundheits- und Univerſal-Seifen.
ſowie noch eine große Partie Güirnmisehnhe für Merren, Damen, Madehen, Meine Frau litt nämlich S Jahre am Reiſßen

und Kinder. im rechten Arme und 3 Jahre im Beine verer. S. Rannr war ba Dir den Arbeiten unbe 4 FlVerwalter der Haberkerm'ſchen Konkurs-Maſſe. e Kran e e

j

und Krauſen obiger Seifen ſtellte ſich gänzliche
Geſundheit ein was ich allen ähnlich Leidenden
der Wahrheit gemäß mittheile.

Hermsdorf b. Hirſchberg i. Schl.,
den 7. Januar 1869

Fr. Aug. Senftleben.
OschinsKy's Geſundheits- und

UniverſalSeifen ſind zu haben in Halle:
A. Mentze, Schmeerſtr. 36, Aſchers
leben Frau R. Priedenberg; Cön-
nern: Th. Müller Düben: E.
Schulze Eisleben: A. KühnmesMerſeburg: O. II. Schulze Quer
furt: C. Kurow; Wittenberg: B.
GIlückK; Weifßenfels: O. V. Zixn-
mer mann.

Eine anſtänd. Perſon ſucht als Ladenmamſell
oder zur Stütze d. Hausfrau eine Stelle durch

X Um das Publikum vor Betrug Zu schützen
und vielſeitigen Klagen wegen gefälſchten Fabrikates entgegen zu treten, wird bemerkt,
daß der Rünpesehe Kraftgries in P. à 8 u. 4 S ächt zu haben iſt

in Halle bei C. Wiebach, in Hettſtedt bei Gebr. DammannEisleben bei Theod. Merckel, Vier bei F. A. Rauſch,
Merſeburg bei Guſtav Elbe, Cönnern bei Th. Müller,
Zuerfurt bei Ernſt Hermsdorf, Oberwiederſtedt bei A. Schöne,
Sangerhauſen bei H. F. Müller Sondershauſen b. J. B. Herbſtleb,

z Brachſtedt bei Ed. Thiele, Teuchern bei C. F. Burckhardt,
Nebra bei Selm. Probſt, Bibra bei F. Loth,
Nordhauſen bei Jul. Wolſf, Naumburg a/S. b. A. Reinhardt.

VBruchbandagen, ohlz iegel
Gummiſtrümpfe e Fr. Rohnſtein, kl. Sandberg 18.Gummiſtoff in Kin- vorräthig bei Guſt. Palm in Eisleben. Ein wegen der Lage und Größe zur Anle

pehn Not Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe hat ung einer ſehr rentablen Tabagie geeignetes
Gartengrundſtück in Halle a/S. iſt zu verkau

J Barfüßerſtr. fen. Reflectanten erfahren Näheres unter C.Ein Ziegelmeiſter, welcher Caution ſtellen Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht R. 101. poste rest. Ilalle a/S.
zu verkaufen Schulze in Kütten.

kann, ſucht eine Stelle oder Ziegelei in Pacht zu verkaufen Nr. s in Kütten. Schotenſtroh,
zu nehmen. Zu erfragen bei 2 Bullen und 1 neumilchende Kuh verkauft 7 bis 8 Schock, liegen zum Verkauf

aumreißer in Markranſtädt. Reuter in Kütten. Beeſen a/E. Nr. 9.



Nein Tuch- und Buckskin- Lager iſt vorzüglich aſſortirt und empfehle
ich bei feſten Preiſen:
breite Sommer-Buckskins, à Elle von 25 Sgr. an,

Winter à von 1 Thlr. an,latte ſchwarze Tuche in nur beſten Fabrikaten, à Elle von I Thlr. an.

O. Mcnnioee,Leipzigerſtraſte 100, Ecke an der Ulrichskirche.

Für Rhein-BRothwein-Trinker.
Oberingelheimer von vorzüglicher Güte und Reinheit kauft man die

a Zlaſche zu 15 Sgr. bei Tacob Peter ERroifch.1865 er Hattenheimer, die Flaſche 18 Sgr. T
1865 er Miersteiner, die Flaſche 15 Sgr.
1865 er Rüdesheimer Berg, die Flaſche 25 Sgr.

Pur Peter roteonh,Weinhandlung en gros C en (etail.

h J Mein men assortirtes Lager von 5 e8 LtrohhüteVed-, Steinkohle-, Stahl-, Perlinutter-, Talmnä 8Vergoldeten, Gummi Schäldpatt W
zum

Waſchen, Kärben und
Moderniſiren

e schmucksachen
x nimmt un die Hutfabrik von

halte ich für Wiederverkäufer und einzeln zu ganz billigen Preiſen in größter

Rudolph Sachs lo.,

W Auswahl empfohlen. 42, Gx, Ulrichsstr. C. V. Rittevr.

e. e r 55. a
h

Gelatine-Leim,

h

e

Ruſſiſchen Leim,
Cöllner Leim,

billigſt bei Louise Viole,
Nördlinger Leim,gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.

e e et Mühlhäuſer Leim empfiehltAalle, Freitag den 26. Februar 1869 w. Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Viertes (letztes) Abonnements Concert Sehr gute Eifenbahnſchienen

55

S c e S e r un Fächer
die größte Auswahl

z

T Bauzwecken, 4 u. 5“ hoch, in div. Längenim Laale n h gebtage offerirt zu 2 p. Ferdinand Korte,
der Frau Franziska Wärst aus Berlin und des Herrn Kapellmeister Am Babnbof

o. Reinecke ans eipeis. wurf Zubehet n Hertha de gen
Programm: Ouvertüre: Die Abenceragen von Cherubini. Arie aus Raio Ringes“ iſt zum 1. April zu vermiethen.

von Händel. Coucert für Pianoforte (Fismoll) von C. Reinecke. 3 Lieder Weintrauvevon R. Franz, R. Würst und H. Dorn. 2 Clavierstücke von R. Sohumaun. Sonntag den 21. Feb N r uSymphonie Es (eroica) von Beethoven. nntag rade es 3 Uhr
Anfang 6 Uhr Abends. vom Muſikchor des Königl. ſchlesw. holſtBillets 2u numerirten Plätzen à T. 2u nicht numerirten Plätzen à 25 Sind Füſ.Reg. R 86 e

bei H. Karmrodt zu haben. Der Vorstand n e 7ocs Etablissement.Biegante r ſWlteerer, Spihger Scene el Sonntag den 21. Februar Abends 7, Ut
P j 4 j n 0 len durch Fr. Fleckinger, kl. h Grosses Coneert

vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.-holſt.

e r S. Füſ.Reg. Nr. 86.7 S J J egr. Ulrichsſtraße 26. Hötel garni zur Tulpe7 Heute Sonntag den 21. FebruarStrohHüte av H o Abend- ConcertWaſchen, Färben und Moderniſtren e e e Jnimmt an das Putzgeſchäft von PFreybergs Salon ThiemeBertha Winkler. G C Sonntag den 21. Februar Nachm. 3große Ulrichsſtraße 47, 1. Etage. W 17. Trio- Concert
o e d eAmerik. flüss. Stiefelwichse. d Frio Cwol von Beethoven.

e n An erirgihlteſe Stiefel o e n e von r 9 Wiewichſe iſt, unter Anwendung der ie a. d. „Troubadour“ für Piano.feinſten Fettſubſtanz und Lnter mog von Michael, Solo für Poſaune. in
lichſter Entfernung von Säure, ge )eckkuchen tett von Spohr Op. 31. E. Apel.
wiſſenhaft chemiſch bereitet. Es be- F Sdarf nur eines gering en Auftrags, Sonntag früh. Feinſtes „Böhmn- 3 r ohne
a en G he r nen sehes Bäer“ ſtets friſch vom Faſt Heute Sonntag Abends 75, Uhr in Wipp
ackähn ichen Slanz ervorzudringen. zu demſelben Preiſe wie im Lokale lingers Salon Theater: „Der Rech

Jn, Flaſchen b. 2 e auch außer dem Hauſe im Café Ro- nungsrath und ſeine Töchter.“Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6. yal, Rathhausg. 7. C. Bressner. Der Vorſtand.
G ebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



fehle

inſtr. 6.

nen zu
Längen

Korte,
of 1.
n Küche
„goldenen

en.

aSS S
2

Dritte Beilage zu I der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 21. Februar 1869.

Spanien.
Honna Jſabella von Bourbon iſt, nachdem ſie vor Kurzem ein

von der franzöſiſchen Preſſe gebrachtes Manifeſt für apokryph erklärt
hatte, nunmehr mit einem donnernden Proteſte gegen die Legalität „der
Linberufenen Cortes und aller ihrer Beſchlüſſe aufgetreten. Der Cha
rakter dieſes Documentes im Allgemeinen iſt ein Anachronismus ſon
dergleichen. Sie ſpricht von der Legitimität, die ihr von hundert Kö
nigen überkommen iſt, welche von hundert Generationen anerkannt
waren, beklagt die unglücklichen Spanier, die von vier ehrgeizigen Ver
brechern überrumpelt, nunmehr tyranniſirt werden, verlangt, daß, wenn
ſie einige Lorbeern verdient, dieſe auf den Prinzen von Aſturien und
ihre übrigen „Kinder“ übertragen werden ſpricht ſelbſtverſtänd
lich viel, ſehr viel von dem heiligen und einzig wahren katholiſchen
Glauben von den entweihten Tempeln und von den Strafen Gottes,
die nicht ausbleiben könnten, wenn ſie nicht als legitime Königin reſtau
rirt und der Katholicismus in ſeiner ungetrübten Reinheit und Ein
heit den kommenden Generationen übermacht würde endlich beweiſt
ſie in dieſem Manifeſte, daß auch ſie, als eine VollblutBourbon, nichts
gelernt und nichts vergeſſen hat!

Vermiſchtes.
Der verſtorbene Diamantenherzog Karl von Braunſchweig,

ein älterer Jahrgang Depoſſedirter, hielt ſich in Paris immer noch ſei
nen, wenn auch nur beſcheidenen Hofſtaat. Man fand da den „Of
ficier im Dienſte,“ das iſt der Hausknecht, der „erſte Kammerherr“
der Kammerdiener, der „Generaladjutant“ der Friſeur, der „Mini
ſter des Jnnern“ der Koch, und der „Hausminiſter“ der Gar
derobier. Zuweilen ſagte der hohe Herr zu ſeinem Kammerdiener:
„Herr Kammerherr! rufen Sie mir Se. Exlellenz den Miniſter des
Jnnern.“ Und wenn der Koch erſcheint: „Herr Miniſter, die Cotelette
a la Soubise, die Sie mir heute Morgens ſervirt haben, läßt ſehr viel
zu wünſchen übrig. Verſenden Sie ein „Rundſchreiben“ an unſere
Lieferanten, die mir die Staatsgeſchäfte zu vernachläſſigen ſcheinen.“
Die merkwürdigſte Piece war das Schlafzimmer, ganz mit Seide aus
geſchlagen hier ruhte Monſeigneur auf einem ungeheueren Bette. Zur
Rechten und zur Linken dieſes Bettes und im Bereiche der Hand des
darauf Ruhenden war auf drei oder vier Tiſchen ein vollſtändiges Ar
ſenal ausgebreitet; da gab's Dolche, Degen, bis an die Mündung ge
ladene Piſtolen, eine Sammlung von Revolvern aller Kaliber, und
das merkwürdigſte Stück ein ungeheures Küchenmeſſer. Nicht
zum Schutze ſeines theueren Lebens hatte ſich Se. Hoheit dergeſtalt be
wehrt, ſondern zum Schutze ſeiner ihm noch theueren Kaſſe. Jm Toi
letten Cabinet befand ſich die reichſte und ſchönſte Perückenſammlung
der Welt, da der Herzog jeden Tag eine andere Perrücke trug. Zum
Schluß jeden Monats legte der Garderobier ſeinem Herrn den genauen
Budgetrapport vor. Das nannte der Herzog dann „Seinen Miniſter
rath abhalten.“ So pflegte dieſes FürſtenOriginal, das ſich von ſei
nem Volke in Folge von Umſtänden getrennt hat, die von ſeinem
freien Willen durchaus unabhängig waren die Gewohnheiten ſeines
ſouveränlichen Jugendalters. Seine Diener reſpectirten ſeine Mono
manie, und wenn der Schneider kam, ſo kündigte der Thürſteher an:
„Se. Excellenz der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten!“

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung vom 19. Februar.

Vorſitzender Appellationsgerichts Rath Hachtmann. Als Heiſitzer fungirten
die KreisgerichtsRathe Boſſe, Freund, v. Löwenclan und der Gerichts
Aſſeſſor Bu da ch. Die StaatsAnwaltſchaft war durch den StaatsAnwalt Starke
vertreten und als Gerichtsſchreiber amtirte der KreisgerichtsSekretair Heiſe.

Als Geſchworene waren ausgelooſt: von Lochow, Major a. D. in Giebi
cheuſtein, Martini, Rentier in Rothenburg Thiele, Schulze in Eismanns
dorf, Barth, Gutsbeſitzer in Teutſchenthal, Eulenberg, Gutsbeſitzer in El
ben, Richter, Gutspächter in Gröbers, Dr. Lüdecke practiſcher Arzt hier, von
Kleiſt, Major g. D. hier, Haſſert, Juſtizrath in Delitzſch, Spieß, Schirm
e hier, Frahnert, GymnaſiglOberlehrer hier, Fricke, Buchhaänd

Der Feldhuter Johanu Gottfried Bobbe von Halle 57 Jahr alt, welcher
heute auf der Anklagebank erſchien, wird des Todtſchlags beſchuldigt Von den
größeren Grundbeſitzern des Dorfes Reideburg als Feldhuüter angenommen befand
er ſich am 5. Povember 1868 zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends in ſeiner Feldhüter
hütte unweit Reideburg, als er, durch das Bellen und Heulen eines ſeiner Hunde
veranlaßt, mit den Feldhütern Simon und Richter, die ihm einen Beſuch abſtatten
wolten, in Streit gerieth. „Was ſind das für Stromer, die meinen Hund ſchla
gen rief er ihnen zu, und erhielt von ihnen die Antwort. „„Wir ſind es ja,

Egrl, wir ſchlagen nicht nach Deinem Hunde Bobbe erwiderte: „„Jch
enne Euch nicht, was wollt Ihr hier? Ihr könnt mich bei Tage beſuchen, Jhr

wollt mich überfallen!““ Richter ſuchte ihn zu beſaänftigen, indem er ihm wieder
u bemerkte, daß ſie nichts Böſes im Sinne hätten und daß er ſie ja kenne.

eine eigene Ehefrau, wie Richter bekundet, rief ihm ſogar zu: „Mann was
e Du da es iſt ja Richter und Simon Bobbe fuhr aber fort zu ſchimpfen
re ſagte Jhr ſeid Lattche Darauf entgegnete Simon Was? wir ſind
ſt und kurz darauf, nachdem Bobbe noch geaußert: „Faſſ' mich nicht an
n 8 Schuß und Simon ſank getroffen nieder. An der oberen Seite ſeiner lin

vhoſt war der Schuß eingedrungen und hatte, wie die Sachverſtandigen, Kreis
el Harittterath Dr. Delbrück und Kreischirurgus Dr. Geſenius, für unzwei
Dheehe e ſeinem Leben ſofort ein Ende gemacht. Bobbe ſtellte nicht in
an n Richter und Simon in Streit gerathen zu ſein und ſie Stromer ge
wie in P. gewußt zu haben, mit wem er es zu thun habe, wollte aber nicht wiſſen
ſah den S welches er im Gurtel getragen, ſich entladen und beſtritt, den Vor
ſieber einſt mon zu tödten, gehabt zu haben. Dem entgegen bekundeten aber, in
des Dehergele mit der Höhe der Schußwunde und dem horizontalen Verlaufe
peh get zanale, die Zeuginnen Hodam und Krauſe, daß Bobbe die Hand von
gt r und als der Schuß gefallen, in dieſer Hand das Piſtol gehalten habe.

r u Vorbalt des Richter: Was haſt Du gethan rief er ihm zu: „„Bleib

mee

wenn e ſonſt ſchieße ich Dich auch noch todt; mir iſt es ganz gleich und
ute noch auf's Zuchthaus komme!““ Kurz nach der That war Bobbe

n

e

verſchwunden, am andern Morgen um 5 Uhr ſtellte er ſich aber beildem Ortsſchulzen
Friedel zu Reideburg ein, theilte ihm das Vorgefallene mit und bemerkte dabel,
„„daß er ſich ſeiner Haut habe wehren müſſen. Heute berief er ſich auf ſeinen
krankhaften Zuſtand Cer will am Aſthma leiden), behauptete, von Simon am Halſe
gewuürgt zu ſein und dadurch vollſtändig die Beſinnung verloren zu haben, eine Be
hauptung, die von keinem der Zeugen beſtätigt wurde. Die Sachverſtändigen
waren übrigens auch der Anſicht, daß durch einen derartigen Angriff ein ſo hoher
Grad von Beſinnungsloſigkeit nicht hätte hervorgebracht werden können. Der
Vertheidiger, RechtsAnwalt Fiebiger, wies auf die bisherige gute Führung des
Angeklagten hin und erklarte es für eine moraliſche Unmöglichkeit, daß der Ange
klagte das Piſtol, mit dem Vorſatze den Simon zu tödten, vorſätzlich abgeſchoſſen
habe, indem er vorzüglich den Mangel jeden Motives hervorhob. Die Geſchwo
renen ergchteten, dem Antrage der StgatsAnwaltſchaft entſprechend, den Bobbe
fur ſchuldig, den Feldhuter Simon vorſätzlich getödtet zu haben. Jn Folge dieſes
Verdiets verurtheilte der Gerichtshof den Angeklagken zu lebenslanglicher Zucht
hausſtrafe.

Sitzung vom 20. Februar.
Gerichtshof, Gerichtsſchreiber und Staatsanwaltſchaft wie bisher. Als Ge

ſchworene waren ausgelooſt: Preßler, Fabrikant hier, Eulenberg, Gutsbeſitzer
in Elben, Ulrich, Schulze in Döſel, Scheller, Amtmann hier Apel, Kaufmann
hier, Ziervogel, Factor in Sangerhauſen v. Loch w, Major g. d. in Gie
bichenſtein, Frahnert, GymnaſialOberlehrer hier v. Pfuel, Lieutenant a. D.
hier v. Kleiſt, Major a. D. hier, Schmidt, Rittergutsbeſitzer in Köckern,
König Goldarbelter hier.

Von den vier heute zur Verhandlung anſtehenden Sachen ſind zwei, namlich
die gegen den Fleiſchergeſellen Fichtner aus Gerbſtedt wegen Unzucht und die ge
gen den Handarbeiter Oohle von hier wegen ſchweren Diebſtahls im Ruckfalle
vertagt worden. Die beiden übrigen wurden unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
verhandelt. Dem Vernehmen nach iſt der Dienſtknecht Kuhne r t aus Sylda wegen
Unzucht zu zwei Jahren der Taubſtummen Lehrer Stotan von hier wegen
erg Verbrechens in mehreren Fällen zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden.

Halle, den 20. Februar 1869.
Die ungenaue Darſtellung der arztlichen Anſichten über die Entſtehungsweiſe

der in der Leiche des verſtorbenen Schuhmachers Wagner konſtgtirten Kopf
verletzungen welche in dem Referate uüber die Schwurgerichtsverhandlung am 18.
d. M. in dieſen Blättern ſich findet veranlaßt mich zu folgenden Bemerkungen

Es ſind nicht zwei, ſondern drei unter ſich nicht vereinbare Anſichten über
die Entſtehungsweiſe jener Kopfverletzungen von den Sachverſtändigen aufgeſtellt und
vertheidigt worden. Der einen zufolge wäre der Verſtorbene mit nach links ge
wandtem Geſicht auf die linke Seite des Hinterkopfes gefallen und der dadurch
hervorgerufene Stoß hätte die umſchriebene Quetſchung der Gehirnſubſtanz links
und die Längsſpaltung des Felſenbeins rechts hervorgebracht. Nach der andern
wäre der Verſtorbene mit ſtark nach rechts gewandtem Geſicht auf die rechte hintere
Seite des Kopfes aufgeſchlagen und dieſer Stoß hätte zunächſt die Spaltung des
Schläfenbeins und durch Gegenſtoß die nach links und hinten gelegene, in die Sub
ſtanz des Gehirns eindringende, etwa nußgroße, umſchriebene Gehirnquetſchung ver
ſchuldet. Nach der dritten Anſicht, zu der Herr r. Steudener und ich ſich
bekannten, ſind die konſtatirten Verletzungen von der Art und in einer ſolchen Lage,
daß ſie nicht aus ein und derſelben Einwirkung, namentlich nicht aus dem Auf
ſchlagen des mit dem Geſichte nach vorn gerichteten Kopfes beim Hinſturzen auf
das Straßenpflaſter erklärt werden können, daß vielmehr mindeſtens zwei verſchiedene
Einwirkungen zu ihrer Hervorbringung erforderlich waren: Eine, welche eine
Störung des Gleichgewichts zwiſchen den vor und hinter dem Gehörgange gelegenen
Schäadeltheilen in der ungefaähren Richtung des Felſenbeins hervorrief, und eine

ar d e r v t et ſich kreuzte und vonnks und hinten nach rechts und vorn ſich erſtreckte. Eine abermalige Motivirundieſer Anſicht wäre hier nicht am Platze. ge Motive
L. Krahmer, Kreisvphyſikus-

LITERARIA.VII. Sitzung Montag den 22. Februar, Abends 6 Uhr. Vor-
träge: 1. Herr Gand. Allihn über die Darstellung des sittlich Bö-
sen in der bildenden Kunst. 2. Herr Prof. Steinhart über den
Mythus von Pythagoras.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 19. bis 20. Februar.

Kronprinz Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Schernau m. Gem. a. Arns
walde u. v. Turk a. Augerburg. Hr. OAmtm. v. Neidenburg m. Gem. g.
Buchen. Hr. OAppell.Rath Klinckerfues m. Gem a. Kaſſel. Hr. Dr. med.
Baumann u. Hr. Stud. med. Pallgs a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl, Kirchner
g. Augsburg, Kuhn a. Glauchau, Schwarzkopf a. Hannover Strauß g. Eſſen
Vollmar a. Frankfurt, Urban a. Leipzig, Lobenſtein a. Hamburg.

Stadt Zürich. Die Herrn. Rittergutsbeſ. Wenzel a. Brandenburg u. Goldbeck
a. Stettin. Hr. OBergInſp. Fiſcher a. Eſſen. Hr. Jng. Berthold a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Künzel, Schumann u. Schmidt a. Leſpzig, Dündorfer, Ditt
mar u. Schönbach a. Berlin.

Goldner Ring. Hr. Juſtizrath Wild u. Hr. Berg-Aſſeſſ. Kramer g, Berlin.
Hr. Lehrer Engmann g. NeuDietendorf. Frau Fiſcher a. Leirzig. Hr Paſt,
Magnus a. Schönau. Die Hrrn. Kaufl. Doctor a. Leipzig, Strauß a. Mainz
Lehnert a. Frankfurt a M., Arnold a. Cöln Meier a. Düſſeldorf, Walter a.
Görlitz, Braun a, Kaſſel, v. Brocker a. Nuürnberg, Hupfeld a. Weidenhauſen.

Goldner Löwe. Hr. Virtuos Schwabe g. Deſſan. Hr. Stud. ſux. Rhenius
a. Brandenburg. Hr. Partik. Brocke a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Brennicke
a. Quedlinburg. Hr. Privat. Friebus a Neuſtadt Eberswalde. Die Herrn.
Kaufl. Melcher g. Solingen, Troſſien a. Lindenau, Steinert a. Weimar, Koch
u. Ehrhardt a. Berlin, Winkelmann a. Bernburg, Schmidt a. Guſten.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Eichel g. Melaune u.
Frhr. v. Strombeck a. Schleswig. Die Hrrn. Landwirthe Hartlein a. Stral
ſund u. Mannhardt a. Berlin. Die Hrrn. Partik. Werner a. Kiel u. Deutſch
mann g. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Otto a. Höhnſtedt. Die Hrrn, Fabrikbeſ.
Meinel a. Aachen u. Stertz a. Berlin. Die Hrrnu. Kauft. Linck, Lehmann u.
Naumann a. Berlin, König a. Breslau, Pieper a. Dresden Dunckel a. Bam

e a. Leipzig. Die 9Mente's el. Hr. Geh. Reg.Rath Eggert a. Erfurt. e Hrrn, Reg.Rathe Schmeitzer a. Erfurt u. Reinhard Weimar Hr. Repraſent. Sachſe

a. Leivzig. Hr. OJngen. Broueſch, Hr. Direet. Siymann u. Hr. Baumſtr.
Siemſen a. Berlin. Die Herrn. Kauft. Pinkus u. Kiefer a. Breslau Kayſer
a. Finſterwalde, Wolf u. Baum a. Mainz Scholl a. Paris Henneberg a.
Burde, Meyer a. Kalſerslautern, Braämar a. Eiſenach e

BRussischer Korr. Hr. Gutsbeſ, v. Hochkirch a München. Frau Geh. Räth.
v. Bergfeld m. Dien a. Schwerin. Hr. Jugen. Wachsmuth a. Dresden. Die
Hrru. Kaufl. Jütgens a. Magdeburg u. Elteſte a. Berlin.

Schmiät's Hötel. Hr. Verſich Agent Jacob a. Gera. Hr. Rent. Reuter
g. Berlin. Hr. Jngen. Birnſtiel a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Brandt
a. Halle a/S. Reichenbach a. Dresden, John a. Berlin.
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redigtAnzeigen.v t Le Vm. 9 Diaconus Pfanne. Nach beendigter Predigt allgemeine
Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Superintendent D. Franke. (Mon
tag d. 22. Februar Ab. 6 Paſſions Predigt Conſiſtorialrath D. Dryander.)

Zu St. Ulrich: Vm., 9 Oberdigeonus P. Sickel. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Derſelbe. Vm. 11 Kindergottesdienſt im Volks
ſchulſagle Digconus Schmeißer. Nin. 2 Derſelbe. (Vorleſung des 1. Theils

der e Jeſu.)Zu St. Moritz: Vm. 9 Obervrediger Bracker. Nach beendigter Predigt Beichte
und Communion Digeonus Nietſchmann. Nm. 2 Derſelbe.

hospitalkirche: Vm. 11 Oberprediger Bracker.
omkirche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domprediger Focke. (Montag
d. 22. Februar Ab. 6 Paſſtonsbetrachtungen Derſelbe.)

Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Frühmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Derſelbe. Nm.2
Chriſtenlehre Derſelbe.

Zu Reumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt allgemeine
Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com
munion Derſelbe. Nm. 5 Vesper Derſelbe.

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm 10 Gottesdienſt Berlin 14,
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10--12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm, 3-4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9 Nm. 8 Predigt von M. Geißler. Ranniſche

Straße Nr. 16.

e Vm. 10 12 u. Nm. I—2 gr. Märkerſtraße 21.Kaufmanniſcher Verein Ab, 8— 10 in Schmidtis Hotel (geſellige Unterhaltung).
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Ab. 7, in der „„Tulpe“!.
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3, in der „Weintraube““ u. Ab, 7 in

Rocco's Etabliſſement.
Trio- Concert Nm. 3/, in Freybergs Saal.
aßler'ſcher Geſangverein: Ab. 7 Soirée im „„Kronprinzen““,Zauert Sängerbund: Ab. 8 in Freybergs Salon

Stadt-Theater: Ab. 7 „„Klein Geld““, große Poſſe mit Geſang.

Montag den 22. Februar
Univerſitäts Bibliotbek: Vm. 11 1.
Schwurgericht: Vm. 9 Der Schuhmachermeiſter Erbe hier; Urkundenfal

ſchung. 3 Zeugen. Vertheidiger: RechtsAnw. v. Bieren. 2) Der Maler
Berlin aus Anelam; Unzucht. 4 Zeugen. Vertheidiger: Derſelbe. 3) Die
Dienſtmagd Kramer gus Dorf Alsleben Urkundenfälſchung.

Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar. u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſ 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 23

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ad. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung)
LITTERARIA: Ab. 6 Sitzung in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg 1.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7—9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.

andwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in Schmidts Hotel.
tadt Theater Ab. 7 „„Die zärtlichen Verwandten“, Luſtſpiel.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Badrr: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.Ah Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

(0 h un W micht W P Peronenzüg, S gemiſchter Zug.) gang in der Richtung nach:Bern 4 u. 16 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. (P).
ſ U. da e. Nm. (5), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (c0), 9 80 M. Vm
U 20 M. Nm. 1 U. 15 M. Nm. (2), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8ü.

45 M. Ab. (D). hMagdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), u. 25 M. Nm.
6 U. 55 M. Ab. (P), 7 U. 35 M. Ab. 8 U. 40 M, Ab. (G, übern. i
Cöthen) 11 U. 20 M. Nechts. (7).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab, (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (F), 9 80 M. Vm. (D), 11 3 M. Vm. (8),
1 u. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. (2), 11 8 M. Nchts. (5).

Pergonenpesten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. ADuerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm

Zuckermarkt.
Halle, d, 20. Februar. (Guſtav Gericke.) Rohzucker. Die BHerichte von

Cuba, welche einen bedeutenden Ausfall der neuen Ernte meldeten, riefen in allen
Eolonial- und hieſigen Markten ein ſehr lebhaftes Geſchäft hervor und gingen Preiſe
i im Laufe dieſer Woche höher; von allen Seiten liefen Ordres ein und
wurden ca. 30,000 Etr. umgeſetzt. Es würde der Umſatz ein größerer geweſen ſein
wenn die Producenten ihre Forderungen nicht zu hoch geſtellt hatten.

Raffinirte Zuckern gingen ebenfalls höher und war das Geſchäft
ziemlich lebhaft.

Hiseubannufakrten.

Raffinade ff. 16 EKcryſtallz. mittel 13 ndo. f. 16 Rohz. I. Prod. weiß 11do. m. 15 do. ord. weiß Ido. gem. 16 do. blond IIMelis ff. 15 do. hellgelb 11do. f. 15 i do. mittelg. 11do. mittel u. ord. fehlen. do. ord.gelb 10
5 Nachproducte centrif. 10 10

New-Vork (18, Februar): Havanna

do. gem. rRaffinirter Rübenſyrup
RuübenMelaſſe h F.Amſterdam (19. Febr. Feſt.

Zucker Nr. 12 pr. 14.
Petroleum.

Berlin (19. Februar): Raffinirtes (Standard white) per Centner mit Faß
in Poſten von 50 Barrels (125 loco 8 Bf. pr. Febr. 72 Bf., pr. Febr
Marz 72, à 7 bz pr. April Mal 75. Bf. Gek. 250 Ete. Kundigungspreis
791 Stettin Loco 8 Bf. Hamburg: Feſt, loco 165. à 17
pr. Febr. April 167,, vr. Aug. Dec. 17 Bremen: Ruhig, raffinirt Stan
dard white ioco 6 à 6 Amſterdam: 28 Antwerpen: Matt,
ruhig. Weiße Type loco 58, pr. Febr 58, pr. März 58 pr. Sept. 62
ReéoPork (18. Februar): Raff. in NewPork 37 do. in Philadelphig 38.

e

e

dam kurz 142.

gute Cigarren fabrizirt werden können und zwar zu einem Preiſe welcher den im
vportirten gegenüber faſt um die Hälfte billiger iſt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 20. Februar 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

wei r geringer Kaufluſt in matter Haltung, 170 W 58 63
25. bez.

Roggen in weichender Richtung, bei dem trägen Geſchäft mußten ſich
Jnhaber in billigere Gebote fügen, 168 52 52 bez. u.
zu dieſem Preiſe ſchloß das Angebot matt.

Gerſte matt nnd ca. I billiger, 140 U 47 49 bez.
150 Landgerſte 51-52 bez., Chevalier 55—56 b

Hafer ſtill und niedriger, 100 W 30 bez.
Hülſenfrüchte geſchäftslos.
Mais ohne Notiz.
Kümmel 10 vergeblich geboten.
Fenchel ohne Nachfrage, 4 nominell.
Kleeſaaten flau, weiß und ſchwediſch ca. 1 billiger Esparſette

matt, 38-40 zu notiren.
Oelſaaten Raps unverändert, 80—82 bez.
Stärke etwas ſtiller, Preiſe nicht geändert.
Spiritus loco Kartoffel in matter Stimmung 15 bez., Riſ

ben nichts gehandelt.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl ohne Veränderung flau.
Prima Solaröl andauernd knapp, loco bis 6/, incl. Ballon be
Petroleum deutſches, preishaltend, pr. Febr. 7 7 p. März

April 6*, incl. Barrel bez.
Rohzucker in Folge auswärtiger Berichte, namentlich über die Sté

rungen, die die Erndte und Fabrikation auf der Jnſel Cuba durch
den dortigen Aufſtand zu erleiden haben, in ſehr feſter Haltung
und bei ſteigender Richtung der Preiſe wurden ca. 30,000 C
umgeſetzt, und die Nachfrage bleibt eine lebhafte wir notiren heut
Kryſtall, mittel, 13 I. Prod. weiß 11 ord. weiß
112/, blond 11 hellgelb 11 mittelgelb 11
ord. gelb 10* Nachprodukte werden für den Export geſucht
und außer Verhältniß bezahlt. Raffinirte Waare folgt bei gerin
gen Vorräthen der Konjunktur langſam nach.

Raffinirter Syrup helle Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe 1 h bez.
Pflaumen höher, 3—3 h bez.
Kartoffeln Speiſe- pr. Wiſpel 14—-15 bez.
Oelkuchen hieſige 2 fremde 2 bez.

bez.
Futtermehl 27, bez.
Kleie Roggen 2 bez., Weizen 1
Heu 1 bez.Stroh 8 9 bez.

Coursbericht vom 20. Februar 1869.
ſo. Cent

oder Zinsf. Angeb. Geſ. Bez.
tuck

Halleſche 5 Stadt Obligationen (Gas) p. Cent s 100
do. 4 do. de 1867 p. Cent 4 92 S49 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz Sachſen ſo. Cent 4 8

StammActken d. Neuen ActienZuckerRaffin. ſp. Cent 4 75 S
Stamm-Priorit. do. do p. Cent 5 100StammAetien d. Alten Zuckerſiederei Comp. p. Stek. feo. S 200
StammActien d. Sächſ. Th. AetienGeſ. für o. Cent keo. 37

Braunkohlenverw. |inel. Div. 1868

Stamm-Prioritaäten do. o. p. Cent 5 83StammAetlen d. WerſchenWeißenf. Act.Geſ.. S S
Mansfelder GewerkſchaftsAntheile

Halleſche BankvereinsAetien o. Cent 4 101
Preußiſche Friedrichsd'or p. 208t.. 1132
Wilde PRoten p. Cent 99 99

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
20. Februar 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1027/,.

3/, Stagtsſchuldſcheine 82
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 80*/,. Jtalieniſche Anleihe 57

Amerik. Anleihe 83
SEiſenbahn-Stamm-Actien. Altona- Kiel 107. BergiſchMärkiſche

128 Berlin Anhalt 185. BerlinGörlitz 76/,. Berlin Potsdam 182. Berlig
Stettin 1307/,. BreslauSchweidnitz 1128,. CöinMinden 118. CoſelOderb. 114
Mecklenburger 74. Magdeburg -Halberſtadt 1397/.. Magdeburg Leipziger 197.
Mainz Ludwigshafen 1337,. Mark. -Poſen 64 Oberſchleſtſche 176 Oeſtert.
Franzoſen 176. Oeſterr. Lombarden 128,. Rechte Oderufer 90 Rheiniſche 114
Thüringer 1367/,.

Banken. 4), HypothekenCertificate 100 Preuß. Hyvoth.Actien 106.
Oeſterr. Noten 83

WechſelCourſe. Hamburg kurz 151/,. Hamburg lang 1502 Am
Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 23 Wien kut

Bremen kurz 1105/,. Paris 81
Berliner Getreide Börſe.

Roggen. Tendenz: Loco 52 Februar März 502/,. März April b0 b
Avril Mal 502,.

Rüböl. Laufender Monat 9 April Mai 9Spiritus. Tendenz: Loco 14 Februar März 14 April Mai 15 er
Kndigung 10,000 Quart.

t

Die wirklich vielſeitige ger re welche unſeren Cigarren Fabrikaten
durch namhafte Nachbeſtellungen zu Theil wird, iſt gewiß der beſte Beweis dafür
daß nicht nur importirte Cigarren allein gut ſind, ſondern daß auch in Deutſchiand

t do

Im Uebrigen bitten wir die

geehrten Leſer unſere Annonce im heutigen Blatte nicht zu uberſehen.
Cigarrenfabrik von Vricdrich Comp.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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